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Das diplomatische Dreieck.
Von Legationsrat a. D. Kuno TLmann.

Die Wiederbesetzung des deutschen Botschafter¬
postens in Washington steht in den nächsten tvlonarcn
bevor, unL> auch in das verwaiste GesandtschaftsyLUlen
in Peking wird demnächst wieder ein oeutscher Regie-
rungsvertreicr einziehen. Diese Wiederherstellung
viplomatifcher Beziehungen zu Amerika und China er¬
zwingt das erneute allgemeine Interesse Deutschlands
an der Lage im fernen Osten, an den innerstaatlichen
Verhältnissen Chinas , Japans und Amerikas , wir für
die Beziehungen dieser Staaten zueinander.

Japan , die prädominierende Macht in Ostasien, hat
sein Bündnis mit England um ein Jahr , und zwar bis
zum 1. Juli 1921 erneuert . Am 13. Juni 1920 ist auf
Deranlaffung Englands eine Klausel in diesen Beitrag
eingeschaltet worden, auf Grund deren Japan von
England keinerlei Waffenhilfe zu erwarten hat , wenn
Japan in kriegerische Verwicklungen mit einem Staate
gerät , mit dem England durch Schiedsgerichrsoertrag
verbunden ist. Gemeint sind hiermit Kanada int
Australien . Aber im Hintergründe spielen vor allem
wohl die Streitigkeiten zwischen Amerika und Japan
eine Rolle . Japans Rückendeckung, ohne die das Reich
des Mikado einen Waffengang mit den Hauptmächten
dieser Welt kaum wegen dürfte , ist ihm durch den Zu¬
sammenbruch Rußlands und Mitteleuropas resp.
Deutschlands genommen worden . Japan ist keines¬
wegs mehr so frei A allen möglichen Entscheidungen,
wie das in Deutschland angenommen zu werden pflegt.
Im Gegenteil ! Trotz seiner Windigen Rüstungen
maritimer Art ist Japan zurzeit recht ohnmächtig, in¬
sonderheit gegen England und seine Vasallen . Speku¬
lationen , die heute aus deutsch-japanischen Beziehun¬
gen irgendwelche Lerävdernnaen der allgemeinen poli¬
tischen Konstellation n  Ost asten herauszukonstruieren
vermeinen , bleiben völlige Phantastereien , solange
Rußland nicht wieder als ein vollwertiger Faktor ln
dem System der Weltmächte erscheint.

Japan als solchem fehlen die notwendigen Roh¬
stoffe, wie Kohle. Eisen, Metalle , Petroleum . Baum¬
wolle und Felle , die e- nur auf dem chinesischen Konti¬
nent erhalten kann . Zn dieser notwendigen Rohstoff-
zufuhr aus dem Aüslande sind die japanischen Verhält¬
nisse mit denen Deutschlands zu vergleichen. Daß
Streitigkeiten zwischen Japan und Amerika keineswegs
im Interesse Englands liegen , beweist allein der Um-
stand, daß nur ein ruhiges Japan England , Indien
gegen Rußland , Austrelien , Neuseeland und zuletzt auch
gegen die Vereinigten Staaen schützen kann.

Wie der japanische Außenminister . Graf Uchrda, der
nt seinen Reden bemerkensi lerterweffe für sin Wieder¬
erstarken Rußlands cinzutreten pflegt, hervorgehoben
hat , muß Japan in Astasien zweifellos die wirtschaft¬
liche Vormacht bleiber , es inuß aber unter den heutigen
Verhältnissen auf af ® sonstigen machtpolitischen Ten¬
denzen verzichten, da es sonst sowohl mit England wie
tnit Amerika in Konflikt geraten könnte.

Die japanischen Zwistigkeiten mit Amerika spielen
sich vor allem in Sibirien , auf der Halbinsel Sachalin,
jn der Mandschurei und Mongolei sowie in der Südsee
ab . Zu diesen verschiedenen Unstimmigkeiten gesellt sich
noch zuletzt die kalifornische Eimvanderungsfrage.

Gewiß kann Iapa » nicht dulden , daß Sibirien eine
amerikanische Kolonie wird , aber wie die Dinge heute
liegen, wird diese Angelegenheit — trotzdem Japan
selbst sich einer Räumung Sibiriens widersetzt — kein
Motiv zu einer eventuellen kriegerischen Auseinander¬
setzung mit Amerika bilden . Japans und auch Ame¬
rikas Intereffe ist er, das Gleichgewicht in Ostasien zu
stabilisieren . Hierzu kann die deutsche Vertretung in
Peking das Ihre tun . Denn die japanisch-amerikani¬
schen Probleme , die zum Teil in der China gehörenden
Mandschurei und Mongolei aufgerollt werden, sind in
Peking , am Sitze der chinesischen Regierung , zu lösen.
So steht die Tätigkeit des kommenden deutschen Ge¬
sandten in Peking in direkter Verbindung mit den ent¬
sprechenden diplomatischen Entschlüssen, die sein deut¬
scher Kollege in Tokio und Washington treffen muß.

Amerika hat sich bewußt aus den europäischen An¬
gelegenheiten gelöst, seine zukünftige Politik ist dunkel.
Selbst einem Llor '»George scheinen die kommenden poli¬
tischen Hcmdlû p 't Amerikas rätselhaft zu sein' jeden¬
falls steht ei , 'den vorliegenden Problemen skeptisch
gegenüber . -J

Bemerkens«,' rt für uns Deutsche ist die gegen Eng¬
land gerichtete Streitschrift des Mitgliedes des höchsten
Gerichtshofes New Porks . Daniel F . Cohalan , die ame¬
rikanische Ablehnung jedweder Beteiligung an der
Londoner Konferenz , der von Amerika angekiindigte
Abbruch der Kabelkonferenz in Washington , bei der die
gesamten Beziechungen Amerikas zu seinen früheren
Verbündeten einen gewaltigen Stoß zu erleiden droh« .

und last not least die sichtliche Annäherung Amerikas
an Rußlaird . Was wird die Zukunft bringen ? Möch-
ten unsere drei Vertreter in Washington , Tokio und
Peking vor allem als Vermittler tätig werden , um in
jedem Falls zu versuchen, die erregten Wögen zu glät¬
ten. Wir Deutschen sind heute keineswegs in der Lage,
den sogenannten „lachenden Dritten " zu spielen. Von
der seitens verschiedener deutscher Politiker hoffnungs¬
freudig augskundigtsn Kontroverse zwischen Amerika
und England ist für uns heute gar nichts zu erhoffen.
Unser Volk will endlich Ruhe haben . Es wünscht sich
vor allem Brot und die Möglichkeit zur Arbeit am
Wiederaufbau Deutschlands resp. des zertrümmerten
Europas . Nur die Eintracht der Angelsachsen und eine
zum Frieden bereite übrige Welt kann diese Hoffnun¬
gen für uns verwirklichen. .«_ _

Die Londoner Konferenz.
Reparationen und Eauktionen.

raz. London, 28. Febr . (Drahtbertcht .) Am Wochenende
fand eine Vorkonferenz  über die Frage der Reoaratro-
i.en und Sanktionen statt . Das Ergebnis der Verhandlun¬
gen wird zutage treten , wenn die Alliierten mit den dent-
icken Delegierten Zusammentreffen. Es wurde ein Lus -
j chu 8 ernannt , der die Frage etwaiger wirtschaftlrcher
Sanktionen zu prüfen hat . die zur Anwendung gebracht wer¬
den sollen, falls die Deutschen die Reparatronsiarderungen
der Alliierten nicht annehmcn . Die R e v a r a t r o n s -
frage Voll zuerst zur Verhandlung ! ommen.
Auf Llovd Georges Anregung bin soll dann die Entwan-
nungsfraae diskutiert werden. Im Verlause des gestrigen
Tages ist der französische Botschafter rn Berlin nach
Tbe Ebeauers berufen worden : augenscheinlich un Zu¬
sammenhang mit der Revarationsfrage . Bevor dre erste
Debatte mit den Deutschen stattfindet . wird wahrscheuilrch
in Downingstceet eine Beratung der Alitierten über dre
Revarationsrrage abgebalten werden Nach der in An¬
betracht der Stellungnahme zu Beginn der Konferenz ge¬
zeigten persönlichen Haltung . die Llovd George ber den
Verhandlungen über den Vertrag von Tdvres an den Tag
legte und für die ihm die Franzosen und Italiener dankbar
sind, wird erwartet , das» dies auch gegenüber den Reparatw-
nen und Sanktionen der Fall sein wird . Er habe zu ver¬
stehen gegeben, dah . wenn Zwangsmahnahmen  not¬
wendig sein würden , eine wirksame britische Unter-
stützuna und Beteiligung nicht aus bleiben
tonne . Der dtolomatiicke Mitarbeiter der ..Times lagt,
diese Frage sei in The Cheguero eingehend besprochen
worden.

D. Paris , 28. Febr . (Eig . DrahtbevichtZ Me
Reuter meldet, hat Lloyd George einem Vertreter des
Havas -Bureaus erklärt , Eie können sagen, daß wir für
alle Fälle bereit  sind . Dieses Reuter -Telegramm
widerspreche einer Meldung des bekannten außen¬
politischen Mitarbeiters der Pariser „Chicago Tribüne ",
Wales , der heute seinem Blatte aus London meldet,
Marschall Foch habe gestern nachmittag Lloyd George
und Feldmärschall Wilson seinen Plan für die
militärische Operationen gegen Deutsch¬
land  unterbreitet . Obwohl der englische Minister¬
präsident und der englische Generalstabschef gegen diese
inilitävischen Maßnahmen keine Einwendungen er¬
hoben hätten , hätten sie doch gesagt, daß Lloyd George
England  keineswegs in irgend eine Invasion in
Deutschland durch Beteiligung verwickeln wolle. Auch
seien keinesfalls Versprechungen zu erwarten , sich zur
See mit der Flotte an den Strafmaßnahmen gegen
Deutschland zu beteiligen . Llovd George wünscht offen¬
bar seine Hand frei zu behalten und alle seine Ent¬
schlüsse der Lage anzupasien, die sich nächste Woche er¬
geben wird . Er will zweifellos die Haltung der deut¬
schen Vertreter abwarten.

Protest des deutschen Iuristenbundcs.
W. T.-B. Berlin . 28. Febr . Der Deutsche Juristenbund

bat eine Erklärung erlassen. in der es fielst:
Unerfüllbares  darf kein ehrlicher Mann , darf

auch kein Staat versprechen, der Vertrauen un .Rate der
Völker beansprucht. Das wäre ein Verfahren wider Treu
und Glauben , wider die Sitte eines vernünftigen Ver¬
kehrs von Staat zu Staat und wider Deutschlands Ehre.
Wir Deutliche sind gewohnt . Wort zu halten . So wollen
wir auch den Vertrag oon Versailles erfüllen , so weit dies
in den Grenzen der Möglichkeiten liegt : nickt weil wir
uns schuldig glauben an dem Verderben , das der Weltkrieg
über Europa gebracht hat . und nicht auch, weil wir als
billig und gerecht anerkennen können, was uns auferlegt
worden ist. aber weil wir den Vertrag geschlossen haben,
ob auch unter schwerstem Druck und weil in Deutschland
nickt nur die Juristen es wisien. sondern das ganze Volk
es empfindet ' l 'aota sunt servanda . Aber gerade deshalb
dürfen und wollen wir nickt offenbar Unmögliches ver¬
sprechen. Unser Außenminister und seme Begleiter sollen
auf ihrem schweren Gang nach London  wisien . dah
ganz Deutschland . einig  wie nur in den größten
Augenblicken seiner Ge chichte. hinter ihnen steht in dem
unbeugsamen Entschluß. nickt zuzusagen. was wir nickt
leisten können. Komme, was kommen mag. lieber tot als
Sklave ! Das haben die Volkskundgebungen in Stutt¬
gart . Karlsruhe und Darmstadt bezeugt. Lieber Unrecht
leiden , als durch unerfüllbare Deiivrechttttgen salbst Ull-
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Die Abstimmung in Oberschlesien.
Kom-
März

dem
ent¬

rind

W. T.-B. Oppeln . 27. Febt . Die Interalliierte
misiion hat wertere Bestimmungen über die am -0-
stattfindende Abstimmung in Oberschlesien als
rung  au dem am 31. Dezember veröffentlichten JlSaoi»
reglement  herausgegeben . _ . .. ^ ._

Die Abstimmung sinder am 20. März für das g«>amte
oberschlesische Gebiet statt . Der Vaiilerlchein örlt
als Pag  und muh vom oaritärischen Ausickutz des l̂ rte.
l>eantragt werden, in dem ahgestimmt wird . Dre Va »rer-
schcine gelten gleichzeitig als Wahlkarten.  Dre Verionen
der Karegorien A und C erhalten den Pasiierichern von oem
raritätilchen Ausschuh ihres Abstrmmungsortes . Die Per¬
sonen der Kategorie v erbalren einen ähnlichen Vaulerictreln
und diejenigen der Kategorie v erhalten denietdea vailier
schein, den aber der varitatiicke Ausickuü des Ortes , m , dem
sie eingetragen sind, ausstellt . Personen , deren Geiund-
beitszustand Begleitung erfordert , erhalten auch.. , für den
Begleiter einen Panierichein . Sämtliche Vanlerichrrne
brauchen nicht das Viium des französischen Komulats zu
hllb"N.

Die Abstimmung  erfolgt mit einem Slimmzetlel
aus weihem Pavier und schwarzem Druck. , Dre Zettel , um-
ilbläge und Urnen liefert die Regierungskommisium . .. Un¬
gültig sind Stimmzettel , die nicht das vorfchriftsmatzige
Muster haben. Stimmzettel mit Bemerlungen . Zusätzen oder
Streichungen . Stimmzettel ohne Ausdruck. Stimmzettel in
uuvorschriftsmähigen Umichlngen iowir solche, die ohne
Umschlag gefunden werden. Jeder Umicklag darf nur einen
Stimmzetiel enthalten . Falls über die Gültigkeit der
Stimmzettel keine Einigkeit im Wablbureau erzielt wird,
gelten sämtliche Zettel als angekochten. wodurch ihre Be¬
rechnung ausgesetzt ist. Die Entscheidung lieg» bei
Interalliierten Bureau , das über die strittigen Falle
scheidet und die angefochtenen Stimmzettel teststellt.

Die endgültigen Ergebnisse  der Abstimmung
der Gesamtbericht des Interalliierten Bureaus gehen dann
an dir Rcgierungskommisiion . Die Regierung -skommission
entscheidet in letzter Instanz über die Gültigkeit und be¬
stätigt das Ergebnis . Wo es angefochien wird , findet . an
einem noch zu bestimmenl>en Tage ein zweiter Wahl-
gang  statt.

W. T.-B. Berlin , 27. Febr . Wie die Morgenblätter nnt-
teilen . traf die Eisrnbahnvrrwaltung  zur Sicher¬
stellung der rechtzeitigen Beförderung  der oüerschlen-
schen Abstimmungsberechtigten umfangreiche Maß
nahmen.  So werden vom 8. März an etwa 250 Sonder-
Lüge aus allen Gegekrden Deutschlands in das Äbitimmungs-
gebiet gefahren . Von dielen Sonderzügen sollen allein
90 Züge in Schlesien selbst. 60 von Berlin ab . 35 von West¬
falen aus verkehren. Jeder Sonderzug hat einen ent-
iorechenden Ecgenzug. so dah diejenigen Reisenden , die zu¬
erst in das Abstimmungsgebiet befördert werden , auch zuerst
wieder die Rückreise antreten können. Jeder Zug wird etwa
850 bis 1000 Reisende befördern . Trotz der hierdurch be¬
dingten Lange der Züge wird für ausreichende Heizung der¬
selben gesorgt werden. Auch für ausreichende Verpflegung
während der Reise ist gesorgt.

W. T.-B. Berlin . 26. Febr . Das deutsche P leb io
zitkommifsariat  für Oberschlesien erläht einen Auf-
ruf  an die Oberschlesier. worin es u. a . heiht:

Landsleute ! Die Stunde der Entschcidung  ist
gekommen. Jn den Kampf ziehen laßt uns mit dem
Rufe : Es lebe das einige , ungeteilte Ober 'chlesten! Der
Vole schrie euch Lügen in die Obren und mihhandelte eure
Vernunft um euch vergesien zu machen, dah ' ibr Augen
besitzt. Seht die Schönheit unserer Heimat , die reichen
Fluren und an den Straßen die Reihen fruchttragender
Bäume . Glaubt ibr . dah es in Polen so aussieht ? Polen
führt Krieg : wollt ihr wieder ins Feld , wollt ihr zu
Polen ? Es lebe die Treue ! Wer für Deutschland stimmt,
wählt den Frieden . Oberschlesien ist unsere Muttererde.
Dcutlchland bleibt unser Vaterland . Jetzt muh es heißen:
Die Reihen gefchlosien. Farbe bekannt , alle Mann auf den
Posten ! Es geht um Sein oder Nichtsein. Die ober-
schlesische Heimat ruft : Stimmt für Deutschland.

Aus dem Ncichswirtschaflsrat.
Br . Berlin , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Sams¬

tagsitzung des Reichswirtschaftsrates hatte stck erneut mit der
Jntervellation Marx  und Genosien. betr . die E i n-
baltung des Achtstundentages im Bankge-
werbe,  zu befasien. Da die Regierung wiederum nicht zu
den Verhandlungen erschienen war . konnte dieser Punkt der
Tagesordnung nicht erledigt werden : Der Führer des All¬
gemeinen Verbandes deutscher Bankbeamten . Marx,  so¬
wie der Vorsitzende des Deutschen Bankbeamtenvereir .s.
Württemberg,  wandten sich gegen die tlberstundeu-
arbcit im Bankgewerbe . zu der .die . Bankleitungen entgegen
den anderslautenden Auslegungen der Demobilmachunas-
kommiffare laut einem iurrstischen Gutachten des Professors
Sinzbeimer von der Universität Frankfurt nicht berechtist
'eien . Dagegen wandte sich als Vertreter der Arbeitgeber
des Vaukgewerbes Dr . E a l o m 0 n s o b n . der eine ge¬
regelte Arbeitsleistung der Banken vorläufig nur bei ei :-er
Einhaltung der Überstundenarbeit für möglich erklärt.

Dann wurde über die Regelung der Tabak - u t.
Zigaretten st euer  aus ein Jahr verhandelt , und dann
ging de: Reichcwirtschastsrat zum Gesetzentwurf, betr . die
Zustimmurg zu dem Wasbingtoner Überein¬
kommen.  über , über diesen Antrag wurde eine Ent-
sckliebung des soztalpoliliscken Avsschusies ' angenommen,
welche der Retchsregierung die Ratifizierung des Washing¬
toner übereinlommens empfiehlt , unter der Voraussetzang.
dah die übrigen Industriestaaten sich gleichfalls dem Über¬
einkommen oiilchliehen werden.

Der Landrat von Reuß aus der Haft entlasse».
Dz. Koblenz. 28. Febr Landrat Frhr . v. 2ini ' < in

N euh.  welcher vor kurzem oon dem belgischen Krieas-
goricht in Aachen u.ege» der Anklage des Ungeboriams
gegen einen militärischen Befehl zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten verurteilt worden ist. ist auf einen vom
Reickskommülar v. Starck an den belgischen Herrn Obcr-
kominisjar RolinIarauemiins gerichtet«« Anh » » aus der
Haft entlassen  wurden.
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Wiener Brief.
(Den unserem Wiener Korrespondenten .)

Wie». Lade Februar 1821.
Ich trete in das Amtszimmer einer maßgebenden Per

»nTlcbteit in einem maßse senden Ministerium , arrrellenz
verabschieden sich am Fernivrecker van einem fernboreuden
verrat Meine Referenz mein Kompliment Eurer Gnaden,
sedcrkamster Diener , i küß d' Sand.

Und nun zu mir : Mein Kompliment , bochverebrter Herr
Chefredakteur . meine Verehrung . ganz der Jbrige ulrv.

Meine Eegenf -age : ..Geht 's denn nictu ein wenig ein¬
facher und kürzrr. Eure Exzellenz?"

..Aber i bitt ’ Sie , dar- is doch nix Überschwengliches not.
dös is doch nur io a bißl Höflichkeit!" ,

Das alte Österreich im neuen Gewand . Und doch ut es
das alle Österreich nicht. Ehedem schiulte man allerorten
alles herunter , beute find es weite Kr nie. die . unbeschadet
der alte » Formen , im gegenseltigen Verkehr den Mund ganz
anders aufzumachen willen.

Zum Beiiviel die Staatsbeamten.  Viele taufend
Mann von den Ministerialbeamten bis zur Gendarmerie
durchziehen die Strafen Wiens und fordern als Minimum
Verdoppelung ihrer Bezüge binnen dreier Tage!

Die ehemaligen Provinzen , einst geboriamst und ihrer
mangelnden Macht bewußt , treue Glieder des Reiches, mucken
heute auf . berufen sich auf die Verfassung und bewnen ihre
Autonomie , wohl wissend, daß das schwache Wien letzten
Endes nachgiebig fein werde . Das schwache Wien ! Eigent¬
lich war es immer schwach gewesen , und nur einmal war esstark, und das war uns allen zum Unheil , als cs 1914 korich
gegen Serbien austrat . Nachher hat es diese Poie längst
wieder verlernt , und l>Aite glaubt es selbst nicht mehr an
leine Kraft . Wien fühlt heute seine Schwäche, auch wenn es
sie nicht zugeben will . Es hat Zukmnftsolän « in Malle , aber
es merkt, daß die schönste» Pläne vergeblich und wertlos
find, wenn die Möglichkeit der Verwirklichung fehlt , vor
allem das Geld!

Siebt man stch beute die Preise in Wien an . so muß
man stch fragen , wie der Österreicher überüruvt leben kann.
Alles geht in die Taufende von Kronen . Ein llmoles
Mittagellen 160 Kronen , ein Ellen , von dem auch der kleinste
Maacn nicht satt werden kann. Wer wirklich leben will,
braucht das Mehrfache. Woher soll es aber kommen?

Braucht man stch da zu wundern , wenn stch der ehe¬
malige iozialdemokratr .che Staatssekretär Dr . Bauer  an
die Arbriler wendet und ihnen klarmacht , daß stc mit ihren
ständigen Forderungen um Lohnerhöhungen letzten Endes
ihre eigene Eristrnz untergraben ! Ein offenes Wort , das
auch in anderen Ländern verdient , beamtet zu werden.
Preisabbau kann nur kommen, sagt Dr . Bauer , wenn dieFProduktion billig ist. und diese ist es nur bei geringerenobnen. Die heutigen Einkommensverhältnille in Öster¬
reich sind Selbstbetrug , ste stnd nur ein Mittel zu dem Zweck,
die Ruhe zu bewahren . Das Merkwürdigste ist aber , daß
angestchts des Hin-weids des bayerischen Ministerprüstdenten
Kahr auf die kommenden ernsten Zeiten Deutsb -Qsterreichs
kein Mensch hier an diese glauben will . Das offizielle
Bayern steht den Bolschewismus in Österreich triumphieren,
und in Wien ist man stolz darauf , ihm ferngeblieben zu
fein, als er in Budapest herrschte und als er Bayern schwere
Wunden schlurr Österreichs Sozialsttenfiihrer Renner
negiert das Bestehen einer Gefahr von links , die Christlich-
Sozialen . die Regierungspartei , erwarten die Schwierig¬
keiten der Sozialdemokraten durch die Radikalen . Wer hat
recht? Die Lage ist ungeklärt und *ehr ernst. beloitders ernst
aber in Wien , denn mehr und mehr festigen »ich die Pro¬
vinzen. Mag Steiermark auch noch fozi-rlistifche Mehr¬
heiten hoben . Kärnten wählt überwiegend bürgerlich und
Tirol ist nahezu altmcchisch in feiner Eellnaung.

Nur des ebrmaUgen Kaiieis Ranen darf niemand
braunen in den Älvenländern nennen . Verhaßt ist er. und
der Haß erfüllt auch die bürgerlichen Kreise, und selbst
klerikale Blätter , die ibn vor vier Fahren noch verherrlichten,
wenden stch beule schroff von ihm ab . Gras Ottokar Czernin
Und ieine -EefolosIcute in Wien mißachten diele Auffrkfung.
sie tun es geflillentlick . denn wollten ste der Wahrheit die
Ehre neben, so wäre es vorbei mit der österreichi'chen Partei
der Legitimistem. Und m diesem Sinne bat stch Österreich
gewandelt . Mag es die alten Formen beibebalten haben,
republikanisch bis in die Knochen ist es geworden.

Das UrteU in dem Prozeß wegen des Attentates gegen
Benizelos.

v . Paris , 28. Feir . (Ein Drahtbericht .) Das Schwur¬
gericht hat entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts die
beiden jungen griechischen Offiziere,  die seinerzeit
den Mordanschlag ans Benizelos begangen haben , zu je
fünf Jahren Gefängnis  vorurieilt . Dies ist das
geringste Strafmaß , das im Gefey vorgesehen ist.

Das neue portugiesische Kabinett.
v . Paris , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der portu-

glrstsche Prüstdent Almerelda hat Bernardine Ma-

Wiê vkid̂EMagvra «.
chado  mit der BildrUHL ^ ' -Neuen Kabinetts beauftragt.
Cr wird ein Konzeutrationskabioett  bilden . Man
hält ihn für geeignet , die Versöhnung der revuolikanifchen
Partei herbeizuführen . E - selbst übernimmt das Innere.
Castro wird Kricgsminifter . da Silva  übernimmt das
Finanzministerium . Pereira  wird Außenminister . Alle
diese Minister geboren verschieden-» Parteien an . Die
Ovvolltion wird lich nur noch aus Liberalen und Sozialisten
zufammenfetzen.

Generalstreik in der Provinz Bari.
v . Rom. 28. Febr . (Eig . Drabiberichl .) Der Gene¬

ra litrcik  dat stch von Bari auf die ganze Provinz
ausgedehnt . An vielen Orten kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen.  bei denen 8 Tote zu beklagen sind. Drei
Gutsbesitzer wurden in ihren Wohnungen erdolcht. In
Conversano  kam es zu Straßenkämpfen mit Hand¬
granaten.

Die Sowjetregicrnng in Armenien gestürzt.
v . Senf . 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das georgische

Prellebureau meldet , die S "ivietregierung in Armenien lei
gestürzt. In Eriwan  wurde dir frühere nationalistische
Rcgieruvg wieder eingesetzt.

Belagerungszustand in Teheran.
v . Paris . 28. Febr . lEig . Drabtbericht .) Der Belage¬

rungszustand in Teheran , der vor einigen Tagen erklärt
wurde , ist verschärft  worden . Die Zeitungen Ind ver-
bo-en. die Telegrapbenverbindungen zerstört. Der Schah bat
Zia Eddin an die Spitze eines neuen Kabinetts berufen.

Msrqen -AusqaSs. v Erstes Blake. Nr. 8!).

Die internationale Sozialistenkoaferenz.
mr . Wie ». 87. Febr . Bur der internationalen Sozia¬

listen konferenz kündigte Ledebour  als Reieienl über
..Imperialismus und soziale Revolution " an . dag die U n -
ahhängigkeitsoaitei in Deutschland  nunmehr
zu Taten greisen  werde . Sollten die Gegenrevolutio-
väre ihre Ziele verwirklichen wollen , io würden ste auf den
energischen Widerstand der Arbeiterschaft stoben, die dann
kein Mittel unversucht lallen werde, um die Herrschaft an
stch zu reiben . Ledebour begründete sodann eine Ent¬
schließung, in der alle auf der Konferenz vertretenen sozia-
listi wen Parteien anfgefordert werden , ihre Kräfte aus die
Abwehr der bürgerlichen Gegenrcooli '-tion zu konzentrieren.
Die Konferenz — beißt es in der Entschließung weiter —
vcrvflichtet die sozialistischen Parteien , die gegenrevolutio¬
näre Intervention der kavitalistischen Mächte in Sowjet-
rußlanü zu bekämvfen und die Herstellung des Friedenszu¬
standes mit Rußland zu fördern.

In der Schlußsitzung der Konferenz erörterte Dr.
Sauer (Wien ) die Verhältnisse in Deutsch-Österreich und
ivrach die Hoffnung aus . daß die sozialistischen Parteien der
anderen Länder , fall » die Entente mit militärischen Macht¬
mitteln Deutsch-Österreich entgegentratr . dem Lande zu Hilfe
kämen. Redner avvellicrte besonde- s an die französischen
Delegierten , sich furchtlos auf die Seite des Auslandes gegen
den Imperialismus des eigenen Landes zu stellen. —
Longuet (Frankreich ) bezeichncte als Aufgabe der franzö¬
sischenA-beilerklasse. sich gegen jene Setzer zu wenden, di«
jetzt in Frankreich die Oberhand gewonnen hatten . Das
österreichische Volk könne nicht leben obne Lebensmittel,
obne Kodle. ohne Rohstoffe. Wenn die Entente nicht eine
ander « Lölling durchführe, daun könne niemand das öster¬
reichische Volk bindern , sich an Deutschland anzuschließen.
(Lebhafter Beifall .) — Renaudel (Frankreich ) erklärte
dagegen, die französischen Genollen dürften die nationalen
Probleme nicht vergessen. Die Bevölkerung Frankreichs be¬
fürchte eine neue Invasion . Das französische Volk fei nicht
reaktionär . Die französischen Sozialisten würben aber von
der Mehrbeit der französischen Bevölkerung nicht ganz ver¬
standen. 2m übrigen sei Redner vollständig mit einer
Revlston res Friedensvertioges einoerst >nden. — Dr.
Lauer  dankte Longuet im Namen der Wiener Arbeiter¬
schaft und trat unter lebhaftem Beifall den Ausführungen
Renaudels entgegen. — A l l h e a d (England ) wandte sich
gegen den englischen Imneriallsmus und bezrichnete den
Bölkerbund als eine kapitalisti 'che Organisation , die nicht
imstande sei. den Frieden zu silbern.

Hierauf beendigte die- Konferenz ihre Arbeit . In das
Erekvtirkomitee llir dir internationale Arbeitsgemeinschaft
wurden für Deutschland Trüvien und Ledebour  ge-
wäblt . Die voroeschlagenen Resolutionen wurd -m ange¬
nommen. Zum Schluß erklärte Ledebour.  die Hauvt-
suche der Konferenz sei durch die G' Lndung der Arbeitsge¬
meinschaft gelungen . Schöne Reso'n tränen allein könnten
nicht helfen , nur dll revolutionäre Tat.

Eine Konferenz der Seeleute der Welt.
D . London, 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Hier trat

am Donnerstag eine Konferenz von Seeleuten aller Länder
der Welt zusammen, die von dem Internationalen
Arbeiterbureau  einberuien war . Hauptsächlich han¬
delt es sich um Besprechungen und Vereinbarungen über die
Arbeitszeit.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Hebung des Fremdei-v-crlehrs im Sihekngau

Es wird uns berichtet : Der Vorstand de, Rbeingauet
Vertedrsvereins  trat am 22. o. M. im Rutdmanndjcn
cool in Mittels cm i. Rhg. zu einer Sitzung zusammen. Es
wurden folgende. bi« Allgemeinheit inteiellierer .de Brichlülle
gefaßt , deren Ausführung be chlrunigt werden soll: 1. Uber
den trüber dtübenben Acre in zur Hebung der wirtschattlichen
Interessen für den Rheingau bat man seit Jahren mwts
mehr gehört . Es soll versucht werden, diesen Verein mit dem
Rbeingauer Verieörsverein »u verschmelzen,  da beide
Vereine dieselben Bestrebungen haben. 2. Ein« Menge Vor¬
schläge zur Verbesserung des Eisenbahn - und .
Postverkedrs  soll den zustäirdigen Behörden mit der M
Bille um Berüasichtrgung überwiesen werden. Der Handels-
iammer in Wiesbaden soll Abschrift der entsprechenden Ein¬
gabe zur Unterstützung der Rbeingauer Anliegen Ubennrttelt
werden. 3. Für viele Gegenden des deutschen Vaterlandes
bestehen besondere Lieder , die auch vertont sind und in einem
Landesieil mit Vorliebe gesungen werden, es sei erinnert an
das Mojellied . Ladnlied uiw. Ein derartiges Lied  blicht
für das Gebiet des Rheingaukreises  nicht . Der Vor¬
stand regt an. durch ein Preisausschreiben ein solches Lied zu
erlangen und wird sich der Vorstand durch die Generalver-
sammlungen ermächtigen lallen , die erforderlichen cchrrtie
hierfür rn di« Wege zu leiten . 1. Zur Hebung des
Fremdenverkehrs  im Rbeingau soll eine wirksame
Reklame gelegentlich der Frankfurter Melle durchgeführt
werden . Ein Mitglied des Vorstandes wird ermächtigt , über
die Art und den Umfang der Reklame Jrformaiior .en ei zu-
zieäen und dem Vorstand in einer demnächst statt findenden
Sitzung zu berichten, ö. Eingehend wurde die Frage be-
iorcchen. wie uir' ere' Stammesbrüder im unbesetzten »^ ,
Gebiet  zum Besuch des besetzten Gebiets veranlaßt we
den könnten. Im unbesetzten Gebiet kursieren die größte
Schauermärchen über di« Vorbedingungen und Poßvo -fchvi. N
ten >m be'etzten Gebiet . Diese dem reilenden Publikui.
vielfach für Unbequemlichkeiten vorchwebende Schwie-ig- Mw
ketten halten dasselbe von dem Be'uck in das besetzte Gebiet t
ab. Dabei ist zum Besuch des besetzten Gebiets nur ent¬
weder ein polizeilicher Ausweis . Personalausweis mit
Photographie oder ein deutcher Reisepaß notwendig.

— Der Monat Mär , oder Frühlingsmonat  bringt
noch dem vunderlläüiigen Kalender Regen. Vom 12. bis 20.
tritt warmes Wetter ein . Am Frühlingsanfang (21.) wird
warmer Regen niedergeben , das Ende des Monats bringt
trockenes, warmes Wrltcr . Die letzten Tage aber werden
etwas lüölct jeiu . Die Bauernregeln  für März lauten:
Feuchter, iuuler März ist des Bauern Schmer». — Mrzen-
stauv dringt Grab und Laub . — So viel Nebel im Märzen
steigen, lo viel Werter im Sommer sich zeigen. — Der Mä -z
nicht trocken und nicht naß . der füllt dem Bauer Krit und
Faß . — Und blitzt '« und donnert 's endlich gar . kommt ganz
bestimmt ein gutes Jahr . — Wenn sich beiter zeigt der März,
srevt sich auch des Landmanns ver ». — Baumblüten , die im
Herbst kommen . Laben den künftigen Sommer dir Frucht ge¬
nommen. — Stellen Blätter an den Eichen schon vor Mai sich
ein . gedeidt im Lande Korn und Wein. — Ist Marie (25.)
ichöu und best, lonimt viel Obst aus alle Fäll '. — Ist an
Ruvrecht (27.) der Himmel rein , w rd er's auch im Juli lein.

— Der Kreist »« des SonMrciU« Wiesbaden setzte sich bis
jetzt aus 27 Abgeordneten zusammen, während der neue
Kreistag 25 Mitglieder zählen wird. Unter den 27 Mit¬
gliedern des alten  Kreistags waren 14 Bürgerlich«. 11
Sazia 'demokraten von der Mehrbeitsoartei und 2 Unad-
dängige , während der neue  Kreistag 7 Mehrheitssozral-
demokraien . je 2 Unabhängige and Kommunisten. 8 Büger
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für die Mehrbeitslozialdcmoiralen *. . . . . .
di« Demokraten 2849. di« Unabtängigen 2021 und für dre
Kommunisten 2243. Bon den e nzelnen Gemeinden werden
in der Folge im Kreistag oertriien kin : Biebrich durch 9.
Bierstadt . Dctzl̂ im. Erbenbeim . Flörsheim . Sochheim und
SÄientein durch je 2. Fraueust -in. Naurod . Wallau und
Weilbach durch je 1 Abgeordneiin . Gewählt sind von der
Bürger - und Bauernlite:  Landwirt E-asmus
Merten (Erbenhcim ) . Landwirt und Ziegeleibesitzer Wilhelm
Ritzel (Bierstadt ) . Rektor Ka .I Schneider (Erbenbeim ).
Landwirt Wilhelm Born 1. (Wollau ). Fabrikant Hermann
Hummel (Hockbeim). Landwirt Friedrich Jakob (Naurod ) .
Oberbürgermeister Logt (Biebrich) und Bürgermeister a . D.
Schmidt (Schierstem ) , von der Lire der so, , a ld t m »kr «,
t is  chc n P a r t e i : Geschäftsführer Karl Groller (Biebrich ),' 1
Gewerk chajtsangestellter Philips Schneider (Frauensteinl.
Beigeordneter Sck-eMer (Biebri » !. Monteur Geor« Schüler .. « k 1
tDierstadt ) . Stukkateur Wilbelm Klee (Schierftern). D-e»n:r
Jakob Reusch (Dotzheim) und Lagerhalter Georg Hüb'ch-
mann (Biebrich ) : der Zentrursvar  t e i:  Weinsutsbe-

(79. S«ttje$ung.) Nachdiillt »erboten.

Das Marienkind.
Romen von A. Roöl.

„Nur! ja . . . Und eines Tages wird eine goldene
Kutsche kommen und ste zurückholen ins Grafen- oder
kUirsteuschloß. . . Trtide Kalt ! . . . Hast du Worte?
Trude Kalt 'ne heimliche Komteffe oder Prinzeß! . . .
Als ob sie nicht egal die spitzige Reese, den langen Hals
und. den Stelzengang von Frau Kalt hätte ! . . . Ich
hin außer mir!"

„Tschaperl!" lächelte Marie . „Gehst halt wieder
hinein in dich! . . . Was ärgerst dich denn? Latz ihr
ihr Vergnügen!"

„So 'ne Frechheit!" schimpfte Martha, noch immer
nicht beruhigt.

Ienni Leydinghoven blickte heimlich forschend aus
Marie.

„Junge Mädchen lassen sich gern etwas von ihrer
Einbildungskraft vorgaukeln", sagte ste. Worte schweb¬
ten ihr auf der Zunge, doch sie hielt sie zurück, denn in
diesem Augenblick schien es ihr nicht angezeigt, ihren
Gedanken Ausdruck zu verleihen.

Erst nachdem Frau Segler sich erhoben und zu der
batierischen Dame hineinbegeben hatte, die den Zug
auf dem Balkon scheute, und da Martha sich eben über
die Dalkonbrüstzung legte und mit Aug' und Ohr auf
der Strafte unten war, wo eine Kindergruppe ihre Auf¬
merksamkeit erregte, sagte Ienni langsam und bedächtig
zu Marie:

„Und Ihnen . Fräulein Marie ? Ist Ihnen niemals
ein ähnlicher Gedanke gekommen?"

„Ähnlich welchem?" fragte Marie , die innerlich schon
nicht mebr bei dem Gespräch von vorhin verweilte.

„Äbnl'ch dem Trude Kults . . . Sie hätten dazu
wobl mehr Berechtigung. Denn . . . Sie wissen ja . . .
And Ihr Aussehen weist entschieden nach oben. . *

y .m,  jo doch hinauf dat sich meine .Phantasie nie

gewagt", antwortete Marie etwas herb. „Ich will
mir den Begriff von meiner Mutter möglichst rein er¬
halten."

„Möglichst rein?" fragte Ienni mit ungläubigem
Staunen.

„Ja , denn wenn sie ein armes Weib war — meinet¬
wegen auch ein armes Mädchen — das im Kampf mit
der Welt den kürzeren gezogen hat, wenn die Not sie
überwältigte, dann ist ihr Andenken bei mir gerettet
und geheiligt . . . Ich sage mir, sie konnte nicht an¬
ders . . . Ihr war selber am schlimmsten dabei zumute
. . . Aber, bitte, gnädige Frau , was sollte ich von einer
Mutter aus den oberen Ständen halten, die ihr Kind
verlassen hat?"

„Es wäre doch möglich, daß sie von dem Schritt, den
etwa diejenige tat, der sie Sie anvertraut hatte, gar
nichts wusstê , wandte Ienni ein.

„Es wäre möglich, aber es würde sie nicht entschul¬
digen", entgegnet? Maris . „Je höher auf der gesell¬
schaftlichen Stufenleiter meine Eltern standen, desto
mehr müßte ich sie verdammen. Deshalb will ich mir
gar nichts ausdenken, nichts vorstellen. Das Dunkel ist
mir lieber und wohltätiger . Ich hoffe, ich erfahre nie
etwas über meine rechte Mutter . Wenn ich alles wüßte,
vermutlich würde ich denken: Ihre Lage war nicht so
zwingend, sie mußte einen Ausweg finden."

„Sie muftte einen Ausweg finden!" wiederholte
^cnni sich innerlich. Wenn Marie alles wüßte, würde
sie nicht tatsächlich finden, daß ihre Mutter pflichtver¬
gessen gehandelt hätte?

„So sehnen Sie sich also niemals nach dieser Anbe¬
kannten. der Sie doch dieses schöne Leben rridanken?"
fragte Ienni etwas vorwurfsvoll.

„Ich verdanke ihr wohl das Leben, doch nicht, daß
es schön Ist", schränkte Marie ein. „5tichts als das
nackte Leben. Die mir nur das gegeben haben, sind
noch lange keine Eltern, sind nicht Vater uud Mutten
Wofür wir Vater ruch Multes tzankeg, wofür wir sir

lieben, das ist doch nicht bloß dis nackte Leben, sondern
der Schutz und die Fürsorge, da; traute Rest, die Brut¬
wärme. nt der wir aufwachsen und gedeihen. Wenn
das Kuckucksjunge überhaupt feine Eltern liebt, dann
liebt es die armen Grasmücken, die stch mit ihm geplagt,
sich für es geopfert haben, nichr die alten Kuckucke."

„Also, wenn Eie Ihren Eltem begegnen würden . . ."
begann Ienni zaghaft wieder.

„So wären es keine Eltern, sondern nur Fremde",
ergänzte Marie entschieden. „Äs Eltern kann ich für
dieses Leben nur meine Segler-Eltern betrachten, nie¬
mand sonst. Und deshalb wünsk-e ich mir nicht, meiner
leiblichen Mutter zu begegnen, weil sie mir ja doch
nicht Mutter sein könnte."

Sie schloß ein wenig die Auz n̂. wie geblendet von
dem beller werdenden Licht — oenn eben brach ein
Silb - rschein durch die Wolken— und lehnte sich in ihren«
Stuhl zurück.

Ienni konnte unbehindert das hübsche Mädchen¬
gesicht betrachten, und sie fühlte tief die Wahrheit der
eben gehörten Aussprüche. Hatto sie nicht selbst schon
vorher das gleiche gesagt?

Rein, von diesem Gedanken muftte' sie ablassen.
Marie durste nie erfahren . . . Aber heimlich für sie
bandeln, das durste sie doch wohl.

Ienni merkte ganz gut, daft ein Schatten sich zwi¬
schen Marie und Herrn r>. Merkhursen geschoben hatte.
Sollte es ihr nicht möglich sein, diesen zu beheben?

Vielleicht konnte sie da eingreife > wie ein D- ns cs
in ach ina und alles zum Guten we den — auch ohne
daß Marie das Geheimnis ihrer Gobi rt enthüllt wurde-
nach dessen Kenntnis sic so wenig Verlangen trug.

»
Zwei Tage darauf war es, am Nachmittag. Die

schwüle Bugusttempcratur drückte wie mit bleierner
Last. Das blasse Blau des hoch sich wölbenden Him¬
mels war nach und nach in Grau übergegang-n. und

Mt dunÜLkLMst Hintergrund kguM uns
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&&** . SoenlftK ffsodvicim). Kaufmonn Karl

(l ' it &itm). Landwirt Lorrnz Buch 4. (Weilbach)
uni>Blichdruckkreibe.ji.tzer P . Ense (Flörsbeim) : der Demo-
'ka wischen Partei:  Rechtsanwalt Freundlich (Bieb-
richt und Schreinenn«Mer Äug. Heich(Biebrich) : der Un¬
abhängigen iorialdemokratilchen Partei:
Lchrerner Karl Kreidler (Biebrich) und Lebrer Georg
Vadi.cht (Florsbeimi und von den Kommuni  st en:  Zim-
menna' n Hrch. Mehl (Biebrich) und Televbvnist Tbeodor
Bach (T-otzbeimi. Das lind 1b neu« Namen. Nur S früher«
Abgeortnele find wiedergewählt, und »war dir Abgeordneten
Erasmus Merlen. Ritzel. Bonr Oberbürgermeister Bogt.
Rechtsanwalt Freundlich, öaenlein . Enge. Grosser. Echeffler.

— Kreiskriegcrverband. Nack langer Feit tagt« gestern
rn Wiesbaden zum erstenmal wieder eine Delegiertenrer-
fammlung des Kriegerwerbandsvom Landkreis  W i e s-
b a d e n. der letzten Fett haben nämlich sehr viele dieser
Vereine ihre alte Wirksamkeit wieder ausgenommen. Zur
Ncuerganlsiernnq des Kreisvereins hatte Herr Maior a. D.
Hummel  ein « Delegiertmveisammlungaller Vereine nach
Wiesbaden in das ..Hotel Berg" einbernken Dieselbe war
überaus »uhlreich besucht und von 15 Vereinen des Land¬
kreises be chickr. Zum ersten Vorsitzenden des Verbands wunde
Derr Direktor Herm. Hummel  tun . kS"chb«im) gewählt.
Auch die Mitglieder des . engeren Vorstandes wurden aus
Hvckbcim gcrvöblt. während sich die übrigen Mitglieder auf
dx übrigen Orte des Krei'es verteilen. Der Vorsitzende des
Negierr ngsdczirksoerbands. Herr Hauptmann Klein
(Wiesbaden) gab interessante Aufklärungen über die Um-
orgoniiation des deutschen Kriegervereinswescns. die mit
Beifall aufoenomemn wurden, t'lberall war ,u erkennen.
Datz d,e alten Mitglirder mit Freuden und viel Interesse
xie, Arbeit wieder anfnebmen wollen, als deren Sauotziel»'eibt. die Liebe »um deutschen Volk und Vaterland nicht er¬
kalten kauen ru wollen, die alte Kameradschaft pflegen
und dne bedürftigen Mitglieder und deren Hinterbliebenen
nach Kräften zu unterstützen. Die nächste Delegiertenver-
4amm!una wird in Hochbeim obgebalten werden.

— Londerzüge zur Leipzirer Messe geben Anfang März:
von Berlin 7.50 vorm, am 3. bis 12.. 8.36 norm, am 4. bis 12.
v"n uronlfurt 11 nrnu . am 3. bis 5.. von Breslau 11.15  vorm,
am 4. bis 5.. von Hamburg 10.10 ro-in. am 3. bis 5. und 11..
0.13 vo' m. und 12.52 am 5.. non Münck-n 7.15 vorm, am 3..
von Mürfter 0.50 vorm, am 3.. von Stuttgart 355 nachm,
am 4i bis 5.. von Düsieldorf7.03 am 5. und 8 vorm, am 4..
von Duisburg 10.10 nachm, am 5. brs 6.

— Billige Seefische. Die Preise für dieses Volksnah-
ruwgsmitiei sind seit Mitte dieses Monats erfreulichermei'«
bcdcuiend gesunken. Der allem mochte sich dieser Preissturz
bei tzaoltau und Seelachs bemerkbar, da von diesen Sorten
^uröHi tag' ich grcst« Zufuhren ans den Fischaründen bei
Island onki mmen. Auch in grünen Heringen sind in letzter
Zeit dir Zufubien. besonders aus Norwegen, iebr gut. so daß
auch bei diesen ein Preisrückgang »u venzeichnen ist.

— Gemeinsame Anssuhrerklarung für mehrere Post¬
pakete nach dem Ausland. Wenn ein Absender gleichzeitig
mehrere Postpakete an denselben Empfänger im Ausland
aurliefert. m braucht er lünftig nickt mehr zu jedem Paket
r .w beondere Ausfubrerklärung auszustellen: für solche
Pakete genügt vielmehr eine gemeinsam« AusfubrerklSrurig.
Tre Erleichterung läßt sich aber nur an Orten mit Zollad-
serligung durchfübren. Nähere Auskunft errcilcn die Post-«rn,takten.

— Wirdcrinbetriebnalimr der Zirgrkeibetriebe. Nachdem
während des Kriegs alle Ziegeleien wegen Koblmmangels
L'.s auf wenige ganz groste stillgelegt wurden, öleben sie setzt
ganz allmählich in Hessen - Nassau  wieder auf. Aller¬
dings ist ibre Produktion Immer noch beschränkt, doch ist es
immer befer. es gibt wenig Steine , wie gar kein«. Damit
wird das Baugrübäft wenigstens be'ebt. Heute kosten lN00
Ziegel über 6(0 M. gegen 13 bis 18 M. im Frieden. Allo,
billig werden die Häuser wob! nicht, die jetzt gebaut werden.

— Die Wiesbadener Bollskefeballebat stch— wie man
uns schreibt— entschloüen. einem Bedürniis der Zeit iol-
genü. in ihren Räumen eine Beratungsstelle für solche einzu-
richten. di« gute und preiswert« Bücher und Bildwerke zu
kauten wümchcn und gern« einen guten Rat von erfahrener
Seite dazu haben möchten. Augenblicklich wird stch ja wohl
zur Konfirmation oder zur ersten Kommunion und
;oal«r zur Firmung ganz besondere Gelegenheit bieten, solche
Geschenk« cinkausen zu wollen: denn, was eignet sich bester
als ein Buch, ein Bild oder ein« kleine Bildermavve Los
Gedächtnis an ein solches Fest auch später hinaus in un'eren
Gedanken zu bewahren? Aber es soll kein gleichgültiges
Stück !ein. das. einmal gelesen oder beleben, zur Seite gelegt
wird. Es >oll fein, geschmackvoll, handlich fein, an dem
Schenker und Beschenkter glcichmähig ihre Freud« haben
Zu diesem Zweck werden in den Beralungsstunden — vor
Ostern — Montag. Mittwoch und Freitag . zwi'chen 12 und
1 lehr, in der Vrlkssesebolle am Boseplatz' pastende Bücher
aller Art zur Ansicht ausgelegt.

— Sturmschäden im Taunus. Aus dem Taunus wird
uns dertchtkt: Das Unwetter, das in der Nacht vom Diens¬
tag auf Mittwoch über den Taunus zog. hat namentlich in
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niedrige fcstgeballte Wolken rasch herangezogen. Cie
konnten vorbei sein, ehe sie stch entleert hotten. Oder
auch nicht. Vielleicht reckten die Eichen und Buchen des
verstaubten Forstes ihnen umsonst ihre trockenen Wipfel
entgegen.

^enni Lendinghooen schritt langsam dahin, ohne aus
die Dersinsterung zu achten, di« durch die zunehmende
Bewölkung verursacht wurde.

Eie hatte es heute neben Frau Kalt einfach nicht
mehr ausgehalten, denn sie war keine Zuhörerin wie
Frau Segler . die, wenn sie nur die Hände bequem über
den Leib falten durfte, einfach alles anzuhören ver¬
mochte. Ihr war Frau Kalt mit ihren Kochrezepten
und Dienstbotengeschichten heute noch unerträglicher als
sonst gewesen.

Eie suchte die Einsamkeit, denn so vieles ging ihr
im Kopfe herum, und zuweilen dachte sie so angestrengt
nach, daß sie fürchtete, jedermann könnte ihr ihre Ge¬
danken von der Stirn ablesen.

Sie war also fortgegangen, von niemand gehindert,
denn Martha spielte mit Trude Kalt' und noch einigen
Backfischen Krocket und Marie Segler war in einer
Partie mit John Littmore begriffen.

Ienni muhte wieder an ihr Gespräch mit Marie
denken.

Es stand seitdem bei ihr fest, datz sie dem jungen
Mädchen niemals eröffnen würde, in welchem Verhält¬
nis sie zueinand- r ^anden.

_ckkmtsetzu «, Isljt.)

wer ist begabt?
Die praktisch« Anwendung der modernen Seelenforfchung

auk di« Schule bat zur Ausbildung von Fäbigkeitsormungen
S«fährt, durch di« die Begabung der einzelnen Schüler feft-
« »teilt werden sollen. Dur-tz die es Eintreffen der psychologi¬
schen Wissen chait in das tägliche Loben wird sie nicht nur
für dt« Lehrer, sondern für alle Eltern und Eizleher von
grober Wicktig'eit. In der soeben im Verlas von F. A.
Perthes in Gotha erschienenen„Emfuhrun» in die anqe»

der Lahng egend schwere Schäden angerichtet. Viele Bäume
wurden entwurzelt, zahlreiche Telegravb-nstairgen und
Lertungsmaiten der elektri cken Überlandzentralenknickte der
«türm um und letzte die den Anlagen annefchlostenen Ort-
nharleu in Finsternis. Am schlimmsten hauste in der Um¬
gebung von Heftrich «ine Windhose, die ungezählte Obst-
bäume abbrach und Häuler ihrer Ziegeln beraubte. Mehrere
Hallen wurden binweggesegt. Der Schaden ist augerordenl-
ilch gron.

. .." Abgekürzte Geburtsurkundenzur Ebeschliehuu«. Ab-
gekurzi« Eebuitsurlund «n dürfen jetzt auch für die Zwecke der
Eoe chlietzun« und ves Aufgebots ausgestellt werden, wenn es
sich um ehelich geborene oder durch nachfolgende Ehe legiti-
mierte Personen bandelt. Der Minister des Innern bat im
Eluvernehnren mit den Ministern der Justiz und iür Bolks-
bildung die Standesbeamten hierzu ermächtist. Sie dürfen
di« Urkunden auf Antrag selbständig ausrertigen.

— Freimarken auf der Rückseite der Vrirfe. Freimarken
wurden rc » manchen Leuten schon immer aus der Rückseite
von Brie?«rbuneen aufgekledt. Nach einer Mitteilung des
R e i chs v 0 stm i n i ste r i u ms kommt es in neuerer Zeit
häufig vor. bah die Freimarken iwr zum Teil auf die Rück¬
seite se' ledt werden. Wenn dann die Stempelung nerlehent-
lich unterbleibt, !o kann, sagt der Reichsvostmlnister, der
Empfänger dl« nickt entwerteten Freimarken nochmals zur
Fre-lmachnn-g von Sendungen benutzen. Das ist unbestreit¬
bar. Lxni ^ r gewi» üt aber die amtliche Annahme, datz
dies rn, betrügerischer Weile geschieht. Wiederholt wären
auch aus die Vorderseite eine rot« 10-Ps .-Mark« der früheren
Ausgabe, dis übrigen Marken auf die Rückseite geklebt
worben. Auch dies wäre geschehen, um die Reichskasie zu
schädigen, in der Erwartung, di« lü Pi -Dkorke auf der
Äorderseite werde im Postbetrieb als 40-Pf .-Ma k̂e der
neueren Ausgabe ange'ehen. während die auf der Rückseite
angebrachten Freimarken unentwertet bleiben würden. Er¬
hebliche Gewinn; dürften wohl damit kaum erzielt werden
können. Die Postanstalten sind ano°wiestn worden, die rich¬
tige Freiniackung sorgfältig zu prüfen U"d dafür zu sorgen,
bah die Marken aus der Vorderseite gestempelt werden.

— Die Verzetchnisie der Postlcheckkundenbei den Post-
tcheckomlern im Deutschen Rerch werden in nächster Zeit nach
dem Stande "om 1. Januar 1921 erlcĥi-ion. Bestellungen
nehmen alle Pestanstalten entgegen, die auch über die Preist
Auskunft erteistn. Pastscheckkunden erhalten di« Druckwerke
am Wunsch von ihrem Postscheckamtun<er Abbuchung de»
Preists : auch können sie sick den reoelmäniaeu Bezug durch
einmalige Bestellung bei ihrem VoMcheckamt sichern.

— Wertbrief« noch dem Ausland. Au her noch Italien
selbst sind letzt auch Wertbrief« nack Trentin 0. Istrien
und Da > m a tie  n (nur Eurzola. Sebenieo und Zaral zuge-
lasien. Für dir Wertbriefe nach dielen Gebieten gelten di«
gleichen Bedingungen wie für Wertbriefe nach Italien.

— Im Verkehr mit Snxembnrg. sind vom 1. März an
wieder Zollgebübrenzettelfür Pakete und Werlkästchen zuge¬
lassen.

— Lebmsürrtzchcr»»»»» »en g -Ieg»hinl-rbl-e»«n«n »n» Krikxebk,
sUiSdlgiea. Es wir» darauf aufmrükfam gemacht, dah Lcbeiisorrfich.'rnngen
von Kriegshinterbliebenen und Kriegsbcfchädigien bei Privatzcfcllfchasirn.
die infolge des Krieges erlofchen find, wieder aufleben rannen. Die Bn-
trSge leitet di« zürf- rg-ftelle weiter. Jnteveffenten werden gebeten, sich
unter Vorlage ihrer Papiers bis lpitesirns 23. RSr , fMarklstratze 1,
Zimmer v ) zu melden, und zwar Montag», Mittwochs, Freitag» »,n
8 bi» 12 Uhr.

— Fl»ra-Palaft . Der DIreNion de» Flora-Pnlaft ist «» Ölungen, sür
Donnerstag, den g. März, einige erstklassige Lpernlräste, welche n»j der
Durchreis« begriffen sind, zu verpflichten. Es wenden gastieren Fräulein
L-sbeth Sellin vom Opernhaus Eharlotienburg sowie Herr Krmmerfluxei
Oltsried Hagen, Heldentcnor »om Münchener Londertheater 2lm Flu 'el
Herr 2-h. Avril, Musildireltor »om Opern- und Schsufpiethnu, Frank¬
furt a M.

Dorberkchte über Kunst, DsrtrSge und Veewandtes.
- Stoolrideater . Rach liinoerei Banfe werden di« Richard Etrausifchen

Opern „Salt * «“ und „Der Rofcnlrvatiei' wieder in den Cpiclplan de»
Ltao>»tb«»lei, aujgrnomme». ?» diesem Zweck Ist zunächst die „Sulome"
ean, nm elnftudie-i worden. Dir Neueinstudierungwir» »n Stelle des
nnderMeitig amtlich in Anspruch genommenenJnlendanten Herr Ober-
Rrgl>eur Mehus leiten.
.. * k- 'gra »- r!ssr°«cn »er « eNgton. Don Dlonslag bis Donnerstag
findet auf Veranlaeiing des kirchlichen Liberalismus ein Vortraoszvkl» r
stttti. be, dem UnwersitStsuiofesiorDr Niebeiaall-Heidelb- rg über J Iimh
uns Sozialrsmus, der bekannte Friedrich ch-gorien über Religion und
Volksin,n nutz vnupî rechigerD. D. kSe»er.« jirnber« üb-r A-iigion und
Tbrolophie iAndolf « teiltet) sprechen werden. Di«, V»>lrSoe w«-d«n im
Festsaal des Lyzeums l am Schloßplatz jeweils abends 8 Ühr gehalten.

Aus dem Sereknvkeden.
*D̂ !« „llnabhängtge sozialistisch, . Vereiniguno-

hält beube Dienstagabend 8 Uhr Im „Kl. Renhstag" l^ -rmannsi ttsie t,x  MS » ft aÄ *Ä *;iÄ »“
Aus Provinz und Nachbarschast.

Städtische Automo-ilsteuer.
tprl. Frankfurt «. M., 27. Kebr. Der Hauylausschutz der Stadtve*-

otdneren-Berfammlung empfiehlt di« Einführung einer Aul- inobilft-uer,
deren Satze je nach der Art der Wagon und der Stärke der PS . zwijch-n
AI« und Rüg M. schwanken. Bon dar  Steuer sind F-Hrzaugc befreit, die

wandte Seelenkunde" von Dr. Karl s a a se wird das Wesen
"^ ^ livk und der ..Intelligenz im besonLe-

ren untersucht. Um S>« Begabung abzrckMtzen. bedient man
Nck gewohnlrch der Stufenleiter normal, ü'öernorm«!. unter-
normal. Unter dem Normalen versiebt man einen Durch-
nynlttsgrwd. den man nach emei Summ« von Einzrlergeb-
Nlsien berechneck. Dre Normalität ist aber niemals ein Punkt.

r? uAt lallen eine «rohe Strecke, aas der die manni«-
faitnzften Fall« liegen können. Da« Normale wird auch nicht
durch das bcrutige Auftreten einer besiimmtrn Erscheinung
oegrunset. denn bisweilen zeigen groh« Mallen abnorm«
Zuge. Man darf daher den Begriff der Begabung nicht nach
ckavl und Mas schätzen. sv!«d«rn muh ihm die Anpassung oder
Ernortnun« zugrunde legen. Nach dieser Auffasmng der
modernen Psychologie iiT4 normal jeder, ..dessen körperliche
und gecktlge Fähig'eiten den Aufgaben und Zielen der grö-
tzercn oder llerneren Gemeinschaft, in der er lebt, entsprechen,
mögen auch di« Leistungen und die Wege dazu noch so ver-

®om  Gcslchtsvunkt der Zweckmähigkrit aus
6<r Unternormale als ein solcher bektirmnen.

..denen Wesen und Leistung sich auf keine Wehs« dem allge-
mein gültigen Ziel anvaflen läsit. Schwieri-g ist bei dieser
Definition di« Kennzeichnung des Kbernormalen. Kann es
5? ^ -Ä ^' Emeneres geben als die Anpasfumsfäbigkeltan
Meiwächensausgaben. wie sie der Norn>ale besitzt? Gerade

->c« b̂ ;ab1e und Genial« versieht sich aber den gewöhn¬
lichen Verbaltnisien meist wenig an,uv allen: ihm ist di« Los-
lolung von den alltäglichen Banden Naturnotwendigkeit.

ei . n“r dadurch seine Kräfte frei gebrauchen kann. Das
Lb07aik1«rlsti!,che für die geniale Degabul'a ist «den die Ziel¬
setzung ganz neuer Aufgaben kür di« Gemeinfch-'ften. die
durch den tiberwertiscn erfft geschaffen wer,den i- llen. An
dem lldernormalen muh daher ein ganz eigener MoNtab
gelegt werden: selî erstöndlich sind die llberzangc zmMcn
den Begabu-Drsstufen fliehend llber die"« „Streuung" der
Begabung ckat man vericknelen« Bereckinrngen anpefte-llt.
Nack einer Statisiiik sind tb Prozent 'der untersuchten Schüler
unternormal. 81 Prr «ent normal. 4 Prozent übernormal
nach einer anderen St« 'iftik lauten die Zahlen: 25. 50. 2?
Prozent. Irvereinsinntne.id wird eine mittlere Breite fesige-
Nellr. dve nach Heiden Seiten ziemlich steil abfällt. Nach der
Angatn: rührender deutscher Schulmänner fallen 50 bis 60
BtMent den Durch>f>nit< fccr MisteN>«gadt«n bilden' 20 bis
ä J? xS^ nt "nid iUderbegabt. unter ihren 1 bis 2 Prozent
vochbofabigt«: dir Mlnd»vb««ahteu bek'agen ebenfalls 20  bis
2ö Prozent, m̂rter chüön 1 di5 2 Prozewt Schwächsuu'iKt.

gemeinnützigen Unternehmungen dienen, « ich dt« Tazameterdrofchken sollen
abgabefiei »leiben.

Schwer« Tangen.
kpck. Frnnksnrt a. M., 27. Fehl. Bor der D-rmstädtei Str - fk-mm- r

hatten sich vor einigen Tagen die langgchuchten Einbrecher S »4 und
Nowack zu verantworten. Durch da» Ermiitelungrversahren wurde jetzt
fesigeftellt, Lost die beiden in Wirklichkeit mit folgende» Deifonr» identisch
sind' Echloser August Weitzenburger»us Berg (Pfalz) und Stnsmacher
Philipp Ltanger aus Kreuznach. Dar Paar hat sich noch per «ehrw.ru
Gerichten zu verantworten.

Eine PeUzeifchsI«.
kgck. Frankfurt a. Ist., 27. Febr. Für di« Polizetieawtun, die Obe»

Wachtmeister bezw. Krimlnalkommisiarewerden wollen, werde» hi-r hr-
fonderc Lehrgänge eingerichtet, in denen Kammisiare den daz» mfordaro
lichen Unterricht erteilen.

Ein sozialLeiaekratischtr Beigeordnete«.
fpck. Höchsto. 91 ., 27 . Febr. Die Stadtveroidneten-VersammluNP

wählte den fozialdemokratifchrn Beamten Baierrdarfi au» Ofienbach zum
besoldeten Etadtrat von Höchst. — Für den Weiterbau der Siedlungen im
Borort Sindlingen bewilligien die Stadtverordneten weitere 2 7SO000 SC
Da» ganze Bauprojekt erfordert 11 Millionen Mark. E, solle« 08 W«h»
nnngen hcigestellt werden. »

As Erbenhel» , 27. Aete. Der ZagdvorsteKr gibt bekannt, datz der
Verteilungspkan über die Zagdpachigeldantail«  de » hiesigen
grmeinfchastlichen Iagdpachibezirk, fWaldjagd) für das laufende tlcchuung»-
jahr vom W. d. Ai. ab zwei Wochen lang zur Einsicht der Znteresienrc»
auf de: Bürgermeistereioffen liegt. Einsprüche gegen di« Richtigkeit und
Bollständigke!» des Planes können nach Beendigung der Auslegung bst
dein 2-gdvorfteher angedrachi werden. — Auf Veranlassung der Ortebauern¬
schaft wird vom Montag, den 28. d. SR. ab, Herr Dr. Bills Direktor der
landrvirtschaftlichet! Winterschule Hof Geisberg, im Gasthaus „Zum Lngel"
-inen Düiigerkursp,  abhalten , zu »cm auch Mchtmitglteder Zu¬
tritt haben.

Fc . Fläishei« , 27. Febr. Zur Deckung der Krleg » l- » h ( fahrts,
ausgaben  bcschlotz dl« Eemcindevartretung einstimmig, ein Darlehen
in Höh- von 149 687 M. aus Rechnung der Reiche» her der Slassauische»
Landesbank anszunehmen.

r . Eltville, 27. Fckbc. Aus der letzten Stadtverordneten«
! >tzu n g ist u. a. folgende» erwähnenswert: Entgegen dcnr Antrag des
Ausschntze», diese» Jahr das H» ! z zu oerstsigern, forderten di« Vertreter
aller Parteien Verlosung, die auch in der Eingabe wirtschastlicherPer«
bände gewünscht wurde. Er bleibt also bet der Verlosung. Die Kriegs-
witwen erhalten eine Minderung des Eestehungspreiferum 80 Proz, die
Kriegseltern um 28 Proz. und di« Kriegsbeschädigten gleich dem Prozent«
fa» ihrer herebgeminderten Lrwrrdssähigkeli. - - Für Notstands¬
arbeiten  waren 40 000 SR. bewilligt worden, die bi» auf 8000M. per»
ausgabt sind. Weil sich jetzt in den 28 el «bergen  und im Feld ge«
nügendr Gelegenheit zur Arbeit bietet, sollen ©eiterte Mittel vorläufig
nicht bereitgostellt werden. — Die Etadiverordneten nahmen davon Ken it-
nt», daß der Bezirksausschuß den baantiagten ErundstouerzA-
schlügen  von 10 pro Mille die Genehmigungversagt  hat . — Di»
Semetndefteuern vom retchseimkommensteuerfreian Ei » «
kommen  sollen in zwei Roten gezahlt werden.

— « eisernste!« a. Rh., 27. Febr. Der Kaufmännische Bereis
Mittel - Rheingau  hieb am letzten Dtenstagabend im „Hotel zur
Linde" in Saisensteim feine diesjährige »rdentllche Generalversammlung
a!>. Rainens des Vorstandes erstattete der 1. Vorsitzende Herr Prokur.st
Carl Schneider-Wiesbaden den Jahresbericht für 1920, der in erfreulichc:
Weise erkennen ließ, daß de: Verein auch im letzten Jahre «ine arsotg»
reiche Tätigkeit enifoltet hat. Im Anschluß daran trug dar Kassierer
Herr Wilh. Clasien-Geisenheim dea Rechnungsabschluß pro 1920 vor, der
trotz hoher Unkosten noch gLnstige Abschlußzahle» liefert». Der a»» den
Herren Earl Schneider. Ech. Bernhardt, W. Clasicn. I . E. Lhoisi, L.
Rosenthal. Arthur J - ador, 8 . Schlüter, A. El-eter nn» E. Stehle be,
stehendeB-rstand wnrde wiedergewähU. « I, DScherwarte wurden gewählt
die Herren « rrhur Jonder, Sieben und Sloatzsch, Geisenheim. Z, Rech,
nungrrevisoren für 1921 w«rd-n die Herren Siebe», Hch. sr- th«m-ch«r i»
Geisenheim und I . vietz in Rüde-Heim berufe». Die Generalversammlhns
beschloß ferner di« GtSndung «i»«r keufinäanischen Foribildungsschulefür
den Rheingaukrei».

Gerichtssaal.
l o. Kriegogeri« - am Haupt̂ ariier »er Rhrinarmoe. Am 10 Febrnar

dies» Jahres ging der 20jährige K- »fman, Ha», Seize in Wiesbaden
Schützenfttaße7 wohnhaft, mit drei Kollegen eine illustrierte Zeitung lesend,
dl« Mainzer Straße dortselbft entlang u»d Meß gegen de» de, Weges
kommenden General de Metz. Wogen ungebührlicher Hattnng einem Offi¬
zier der Befatzungstrupven gegenüber verurteilte da, Gericht Leige zu
10 000 M. Geldstrafe«der sechs Monaten Gefängnis.

Fd . Dir Mehlgrschafte de, Metzg-rs. 300 M. Gelb grafe aihtell der
Metzger Friedrich Michel aus Bingen wegen unerlaubten Handel» mit
Mehl. Die Berufungsinstanzerkannte dagegen auf einen SRonat Gefananis
und 200« M. Geldstrafe.

Fd . Scrarieidc FaljchmünW. Da« Schwurgerichtin Heidelberg ver¬
urteilte den 82jährigen Glasmaler Gllstäv « otifchalg wegen Ltünzveibreche»
zu drei Jahren Gefängnis. Seinen 2lsährigeu Sohn Arnold und die 'Ä-
jiihrige Tochter Anna zu i« drei Monaten Gefängnis.

fpd . « estrajtcr Sieuerhiaterzieher. Durch «inen Diebstahl bei de»
Lapidwirt Ludwig Slhonthaler in Langen kam es zur Kennte!, des Finanz¬
amtes, daß der Monn stch!m Besitz großer Barmittel b«,aud. Eine Unter¬
suchung stellte fest, »aß Rhoathatar über mehr al, 90 000 M. unversteuerten
Vermögens besaß. Zunächst zog da, Finanzamt 60 000 M. ein, »an,
a-iurteilte ihn die Gießener Straflammei zu 40 000 M. Geldstrafe und
-° ben hohen Rochzahlungslofteii. Insgesamt hatte Rh-nth- ler mehr al,
l ttQuoo M.  für sein« Steuerlchea,n bezahlen.SS»
MM darf Aber zu den Begabten", d. b. zu den ..für wert-«
volle soziale LeKungem Veranlagten" nutzt nur WerbesabU:

.rvie man mefftrnr tut. sondern auch MrttelT̂ m-
selöst Mlnderbegabte können in diesem Sinn« .ckegabt" sein,
tnerade m den Kriesrjackren hat sick erwlösen, das körperlich
med seistrg Ruüstandr« durch Treue und Bebarrlichkeit w
reAt auten LerstunevN gelangen können. Ti« LeUuvgegl jol-
cher ..«chwachsrnnigerrSnnrn sogar die iitteUeckt-All Hvckbe-
w ^öcrtielfen. (Ea tft gerade Ausgabe der Psychologie,
oel der Auslese für bestlmmr« Beruf« in Beobachtung und
Umgang Mittel und Wege »u suchen, um auch die « vmr der
Natur und. vom Schicksal benachteiligten Kräfte an den rich¬
tigen P .atz zu st«um und dadurch ihre Arbeit wertvoll zumaa-eir.

Aus Aunst und Leben.
5, ParfLm--Getzeim»iiie. Der Luxus, der segemsSri»

mit Panumr gotrieben wich, ist grotz. und doch begegnet
man nur »elten «mer Dame oder einem Herrn, die sich in

..alku guten Geruch' befinden. Tj« Verwendung der
Wodlgerüche rnolgt in setzr diskreter Weis«, und nichts gilt
für uneleganter, als aufdringlich parfümiert zu lein. Das
Gebeimnrs dl« er diskieten und voineitmen PaMtnieruna
liegt lowotzl in den Parfüms selbst als in der Art^ wtê sie
verwendet werden.. Die Moblgertiche. die di« neue Mod« tw»
ppT5wii, beiteben tu einfachen, natürlichen Düften, wie sie
öle Blumen hergcben, und man vermeidet alle raffinierten
Mrichmtmu und Stelgerungen. Der gewöbnlich« Vetlchen-
ckder RoeriiLmt. Helrotroo. Lavendel, all di« zarten Gerüche,
die di« Natur ,n Io köstlicher Füll« darbirtet . werden verweb
det. Biel-e d«r Parfüms , dle in den Hand-el gLlirachl uxthtit,
iKtbcn Pbantauenamen. aber dis Ingredienzien, die sich in
ihnen ^ jsnden sintz ziemlich einfach. Sodann gibt es Par-
iums d,e be ^Me ẑ für Herren und andere, die besonders
lur Damm beraestellt werden. Die männlichen Parfüms
haben euien (erberen, frifchcre, und anregenden Tbarakter.
wlchrenid dw Tamenpackfüm» metzr «in« weiche, träumerisch
zarte t- tvmmung ausatnwn. Die neuen Parfüms werden foar.
.kam veru êndet. Niemand, weder Dame noch Herr, deitzkt
daran , das La-chcutuch mit der wodlriechenden FlMigkeit
zu duvckitWnken. wj« es wM sruber geschab. Auch di« einst
o :«Lr Le!lebten Riechkissen. dr« einen dnrchdringmden Ge¬

ruch verLrertkten. >rnd nicht mehr beliebt. Man verwendeck
L?s Parfüm nur in ganz Neinen Dchen. am liebst«» tu La,

*u« Bad Me,tzz LM ». " 4,0
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Vermischtes.
2 . Die Einbürgerung des Steinbocks in der Schweiz. Als

Muitsr einer Naturschubavheilt. durch die «in airsgerottetes
umd scheinbar lür immer rerlorenes Tier nach langen De-
mWnnsen i,n einem CS-eBiet wieder heimißch gemacht wurde,
kann die Ernbürgerimg des Sremwildes m der Schweis gel¬
ten. die jetzt geilunKem ist. Emil Bächler bar darüber eine
erngebende Monographie erscheinen lassen, aus der im ..Prome¬
theus" interessante Mitteilungen gemacht werden. Im 15.
2abrbundert war der Sternbcck im der Schweiz noch ganz all¬
gemein verbreitet: Ri Beginn des 19. Iab :bunLerts aber war
er giämzlich rw.'schwwnden. Nur in Italiem Latte di« Vor¬
sorge der italienischem Äöri®e dabin gewillt, dah sich Stein-
wild im Eebiet des Dran Paradi 'o erhielt. Als Ursache iür
das Ver'chwmden gab man neben der Eiit 'chränkung der
Wobns'-lsiete durch Schnee und Eis . neben dem Geiahre-p
durch Steimscĥas umd Lawinenfälle auch eine natürliche
DvcäsenLailirleit dieser Tiere an. eine Art Degeneration, die
»um Aurstcrbcm führte. Tie neuesten Wiederem-bürgernngs-
veriuche haben aber erwielen, dah nur das Vordringen des
Mcinlschm an der Ausrottung des Steinbocks schuld war. Tie
blohe Anwernbeit des Dken'chen in der freiem Wtldbahn des
Steinwilds genügt, um es zu vertreiben umd auszurotten.
Ter Steiwbockg-chSrt nämlich zu dem alleremv-findlichsten
Ww'hartem: er flüchtet schon, wenn er auf Entfernungen von
1500 bis 2000 Meter dem Menschen zu ..spüren" bekommt. Je
me'hr nun die m-cmMilche Kultur im Laus der Zeit in di«
eigentliche Alvcmregion. die natürliche Heimat des Stein¬
wilds. oord' ang. desto umgürstiger wurden die Lebensbe-
dmgrmgen für das Tier , das besonders rm Juni und Juli,
wo das Weide rieh in die bück,sie» Höben getrieben wird, der
allerZröhten Rübe bedarf. Die Versuche, das Steimwild
wieder anzu'etzem die zu Anfang des 19. Jahrhunderts un¬
ternommen wurden, mihlamgcn. und zwar deshalb, weil
KreuzurDsformem zwischen Cteinbock urch Sausziege gewählt,
sodamn weil die Tiere zu jung und in zu groher Zahl aus-
sc etzt wurden. Im Icbre 1892 ging man dann bei St.
Gallen daran, eirse Mutterkolonie der Sternwildtiere auf-
»rzieben. Ta man aber wieder ValtarL-Steinwild wählte.

rrv.'hl- Mp-  M °j ----zncht aofgeigeben wenden. 1906 gelang
cs endlich, die ersten drei jungen. 3 bis 4 Wochen alten
Stuim- dotiere, ein Vöckleinu -d ein Geistlein, zu erwerben:
es wu'idem nach mühsamer Aufzucht mit der Milchflasche 1909
die ersten Jungen gesetzt: .1911 gab es in dem St . Gallener
Wildoank .Peter und Paul " elf Steinwildtier «, und nun
konnten echte Steinböck« im Schmeizergebri"? ausgesetzt wer¬
den. Ek-genw-äiti -, gibt es drei Steinwildlolonren in der
Schweiz, die sich«ut entwickeln, eine Kolonie im Gebiet der
Eraniidn Hörner bet Weihtanmen. die M18 bereits 35 »Sole
umiahte. ein« weitere im Vanngebiet Piz d'Acla ob Bergün
mit 18 Stück und eine dritte , im den Berner Alpen mit
12 Stück. _

Neues aus aller Wett.
Wiww-Ü in der Umgebung Serlin». Lei Strairtzbeig, unweit Berlin,

wurde -in dichtb-s-?ter Arrtvvmnibrr- aus der Fahrt nach Briczen »on einer
bewaffnetenR- rrb-rbande überfallen. Alle Znsasien wiridcn ausg-plün: er«.
Die bisherigen Nachforschung-,: ergaben, dasi es sich um eine orgniufi-rt-
RLuberbande h- adeln mutz. La in der d- rligen » egend g-we-Ssnrätzlg
R- i-büberfäll« au-g-führ, wurden. Tags zuvor wurde, auf das Fuhrwerk
-Ines Produtr-nhändl-r, ein Anschlag verübt: der Übcifallen- -n-kam mit
genauer Dot.

Bus »int Mine gerntr«. Bei T- rtagena ist Lei griechische Dampfer
„Nohonnn" aus «in- Mine geraten und gefunken. Der Kapitän ist et.
trunken, die übrige Besatzung ist gerettet.

New v »-k in- Schn ejtn-m. Tin furchtbarer Schneesturm. der schlimmsir.
der seit 10 wahren festaestellt wurde, ist über New Lark d-hing-braust und
bat die Stadt unrer feinem eisigen Anhauch erstarren lallen Zn zrhn
Stunden fiel mehr al, ein gutz Schnee, und durch den dahlnsegenden Orkan
wurden Li« Schnecmasen an manchen Stelic» Zii riesigen Berge« ausgehönil
Das so sein »erzweivte und organisierte Verkebrsnetz der Riesenstadt kein
!üw StilNt-nd. Die"Züge konnten „ich! weiter fahren, und in einem Frll
blieben di« P -si-gier- in der eisigen gälte viele Stunden ooi New Loik
aus freiem Felde und verbrannten alles Kolz, das sich in den Abte tu
fcnb, um sich warm zu holten. Di« Strosienbahncnkamen überhaupt nrch,
mebt vorwärts, und ähnlich war es mit den anderen Fahrzeugen. Zahl¬
reich« Fälle, in denen Menschen erftoren. sind gemeldet, Ilm den Schnee
wrgzutauen, wurden in verschiedenen Teilen der Stadt riesige Feuer in den
Silagen angezündet.

Handelsteil«
Berliner Devisenkurse.

W.T.-F. Berlin,
Holland . . . . ..
Belgien . . . .
Norwegen . ,
Dänemark . .
gehweden . »
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . .
New-York . .
Paria . . . . .
ged wer- . ....
Spanien . . .
Wien alte . .

« D.Oe. . •
Prag . . . .. .
Budapest >

28 . Febr
. 2X33. 466. 1078. 1133.. 1398. 167. 23 3.. »42.
. 63.. 447.
. 1036.. 861
. oo. 13., 77. 13
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1421
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103 i.
265.
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13.
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' ! «Hl
15 !.
50 S.

.1213 L
.40 B.
70 8.
.73 B.
03 B.
94 B.,95 B.53
90,01
3733
37

ungen ffir
kür 103 Gallen.

100 Franken
100  Kronen
100 Kronen
100 KronenlOOFinn.dark
100 Lire
1Pfd . Sterling1 Dollar
ICO Frankei
100 Franken
100 Peseta-»
100 Kranen
100 Kranen
101 Kronen
100 Kronen

Sanken und Geldmarkt.
= Preußische Plandbrielbank . Die Generalversamm¬

lung genehmigte die Jahresabschlüsse , setzte die sofort
zahlbare Dividende wie vorgeschlagen auf Proz . fest
und stimmte der beantragen Satzungsänderung über aie
Höbe der Vergütung an den Aufsichtsrat zu. Das satzungs¬

gemäß ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrates . Genera
direkter Repierurarsrat a- D. Dr- Paul Hager . Berlin , wwrd
wiedergewählt und neu in den .Auf sichtsrat berufen Duckte
Walter Gerstel . Berlin.

* Berliner Hypothekenbank , A.-G. Der Jahresabschluß
für 1920 ergibt , nachdem vorweg der Agioreserve 147 457 &
überwiesen sind , einen Reingewinn von 2 585116 M- u ' .
1780 603 M i- Aus diesem werden der Spezialreserv
800 000 M.. der Talonsteuerreseiye 150 000 M übei wiese
und die Verteilung einer Dividende von 6 Proz- (i. ■
5>/j Proz .) vorgeschlagen . Auf neue Rechnung ■werde
161410 M- (i- V. 165148 M ) vorgetragen.

Industrie und Handel.
* Der Sturj der Frachtraten - Der Jahresbericht der

Schiffahrtskammer Großbritanniens für 1920 hebt hervor,
daß das vergangene Jahr einen großen Sturz in den Fracht¬
raten mit sich brachte (von 25 sh auf 7 sh 6 d) Dieser
Rückgang erfolgte , obwohl fast keine Verminderung in den
hohen Betriebskosten eintrat . Bei den gegenwärtig herr¬
schenden Verhältnissen bringt nur ein ganz geringer Teil
der Schiffahrt  einen Gewinn ein : eine große Anzahl
Fahrten haben letzthin große Verluste gebracht . Nach
einer Aufstellung , die Ende Januar 1921 auigenomincn
wurde , waren in Großbritannien , den Vereinigten ' taaten
und Norwegen Schiffe von zusammen 5 Millionen Brutto¬
tonnen im Bau. dazu kommen noch 268 hölzerne Schiffe, die
in Amerika gebaut werden.

O Blutarme §
Da? B ?ste für Blutarme und Bleich üchtiqe ist da? ärzthch <>lön.
zend begutachtete CapHolactin , ein milch - ptzosphorsaures
KallprSparat von hervorragenderWirkung. 252 Tablciten
für 4 Wochen -K 16 , für Kinder .* 12, in alfen r *potheken.
HanptnieLerlage : Schützenhof-SlpothrkeM. Holländer.
Auswärts - Versand ge-en Nachnahme. F168

Der h"ut grn Stadtaullare liegt ein Prosp k) über
Sve senwürze „Küchenkleinod " der Herknkcs-
NShrmittel -Werke Gelnhausen bei. F323

Di« rNorgen-Vnsgabe umfaßt s Seiten.
Hanptschristleiter: ©. Sektsch.

rcnmtmertHA für den politischen Teil: F. «ünther:  für den Nnre»
haltrrngsreil: 2. 10.: F . «ünther: für  den lokalen und provinziellen Teil
iowee» errcht-Iaal und Handel: W. Etz: für die Amergen uns dieiramens

H. Dornauf.  iänrilich ru Wieedaaen.
Drucku. Derlag der L. S che Neu b er g'schen Hofbuchdrurlerei in Wesbaaenl

Sprechstunde der Schriftleitung lg bis t Uhr.

Mobiliar-Versteigemng.
Zufolge Auftrags versterngre ich morgen Mitt¬

woch, den 2. März. vorm. SV, Uhr ansangend, in
meinem Verfteigernngslokale

Walramstr . 19, Ecke Wellritzstr.
1 Rußb.-Speiiezimmer -Einrichtmig, best, aus : Büfett,
Auszie ti ch, S -rvlettilch u. 6 Stuhle , 1 groß,- Uhr,
Freuchwiuger, 1 Golet -n, l großer Büwichreuttikb
mit Ansatz u. Zügen , 1 Schreibselretär . sehr gute
1. ». 2tür. Kleider chränfe, mehrere polierte u. lack.
Betten mit R . ßhoarmatrotzen, I Metallbett mit Haar«
Matratze, Käfig mit Ständer , ver'ch. Dsche u S ühle,
2 Kücheuschränke, 1 Anrichte, Chaiselongue, Bilder u.
Spiegel, we ß. eis. K nderbett m t Mati atze 1 Klapp,
wagen, l guter Krankenwagen auf Gummi, elektr.
Beleuchtungen, 2 antike hohe Bafen , 1 Tafrlwage
mch Messing cha en, Partie Herrenkleider u. -Hofen,
2 Neberzieher, Partie Walidecken, 1 fast neue Zimmer-
tür mit Glas , 2 fist mene Treppen , 9 u. II Stuken
und noch vieles mehr

mristbie end gegen Barzahlung.
Auktionator und Taxator,

Walramstraße 19.Karl Jacob,

ich beehre mich, meinen werken Gäste mitzuteilen,
| daß ich meinen Wirtschaftsbettieb an den

Deutschen Nentnerbund , Ortsgruppe Wiesbaden,
übertragen haue.

Der Hotelbetrieb bleibt wie
bisher in meinem  Besitz!

Ich danke meinen Gönnern für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen und bitte, mir dasse.be auch ferner¬
hin bewahren zu wollen.

Anton Bayer»
Hotel „Karlshof ", Rheinslratze 72.

M-»s<l. tfialrnti»
IshlMllg 1920 jetzt fffl. 2 -
Astzrssog 1921 jetzt Sll. 5 .-

' «J.w.r. /rfc/t « *» ' ™«»“ ” Wleiahttri. WmK,®Mcm.«toau

Siüferarbeiten aller Art
Weinfülle» mit Preßfilter erledigt

Küfer wes . Morltzfttaße 5.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest Wissenschaft!.

Methoden
ohne IJerulsstörung

Broschüre” No’. 3  O diskret verseht.
MR , 3 .— (Nachnahme). F103

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein spritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär,

Speziaiarzt Dr. med. Hoüaendsr
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen
über Frankfurter Hof
Täglich 11—l. 5—7 Uhr.

Tel. „Hansa“ Ö9.j3.
Sonntags 11—l Uhr

L . Hchellkiivttg lche VsMiMmütmi
«ajoiaujou»/ f eralartäitr« r. ««50-53

6 ..
m |Elar . Eold 333̂stempsit1 51- ar,|

•mir *5“Bok

Trauringe
Dukatenqold 900 eestemp3lt
lOkar . Gold 750
I4kais Gold 585

Biccitln enthält als wertvollsten und wirksamsten
Bestandteil 10°/, physiologisch reines Lecithin
nach Professor Dr. Habermanns patentiertem
Verfahren . Hierin liegt der Grund für die glänzenden
Erfolge und für dte allgemeine ärztliche Anerkennung des
Biocitin eis vertraueniwertes Kräftigungsmittel bei
Î ervo5itLt,8lutarinut,l7r »tereri»äkrun6
wie überhaupt bet allen mit körperlicher oder nervöser
Schwäche verbundenen Zuständen. Biocitin ist in der
früher bewährten Güte mit 10°/0 physiologisch reinem
Lecithin nach Professor Dr. Hebermanns Verfahren in
Apotheken u.Drogerien wieder erhältlich. Ein Geschmacks¬
muster Biocitin sowie eine Broschüre sendet auf Wunsch
vollständig kostenlos die Biocitfn 'Fabrik , Berlin S61 /Pr.

« .'» I

hUOlUid AUaWaUi fciuui aui x-ager.

70 Kirchgasse 70
gegen üb. Mauriliuspl. IVicsbaileo.

Tel . 6138 . 1880

Mause zs Mm billigen Wstn!
IDamen - u. Herren -Unterwäsche,

Bettbezüge » Bettücher
und sämtliche Weißwaren.

J'ähtf Wunsch wird auch nach Matz angefertigt.
I . Licht» Helenenstraße 23.

Kein Laden . 1. Etage.

Für Hausbesitzer!
Alle SHengler. nnd Ji,statlat .-Ar beiten für 61aS und
Waffel werden von mir selbst mit billigster Berechnung

auSg-führt.
6 . Bendel , Jnstatlat . und Spenglermstr.

Telephon 2907. Hcrdcrstra ' e 7. Televsion 2907.

4gr. 60V-Lit.-Bütten , 20 Garten¬
fässer. eich. Füßchen D. 20—100 Lit.
für vbst-u. Swrenrodne, gcotze knzah! Msch-
ll. jiehrilhtbiitteü. lkimer. iBIumenfilöel mM\t,
Oöol»«. EssigessenOslhen lauft jedes Quontum
Ferd . Sauer , ßööeaftr. 18. WlllsM.

Rein Äluminiu]
das beste , gesündeste und ' dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom 25 . Februar bis 5 . März

Große Äluminiumwoche
Reinaluminium-
Reinaluminium-
Reinaluminfum-
Reinaluminium-
Reinaluminium-
Reinaluminium-
Reinaiuminium-
Reinaluminium-
Reinaluminiu m

Kochgeschirre
Wasserkessel
Kasserollen
Schüsseln
Kodikisfenföpfe
Löffelbleche
Schöpflöffel
Schaumlöffel
Bestecke etc.

20 %
Nachlass

Das Beste vom Besten ! 1085

Sebellenberg’s Xfiehemtiöbelhaus
Friedrichstraße 48 . — Fernsprecher 3010.

Sdiulranzen
uni

SdiBimappen.
A. Letschert

10 FauibrunnQOstr. 10

Tapeten
find billiger!

Habe große Borräte aller ArL

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. 1922
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f  Gewerbliches Personals

Sa Stehgeiger
Personen

[ Kaufmännisches Personal )

[ Kaiifni . Persona !.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
1es len a. d. gebühren-

j freien Stellennachweis1 des Kaufmännischen
| v erefus, Luisenstr . 26.
[ Fcrnspr . 6185. F 376

Ustg. Rontoiiftin
mit guter Schulbild . gef.
Ang .. möglichst mit Ee-
baltsanivrüch .. tt. F. 188
an den Tagbl .-Verlag.

1 Atige

MM \k
| junt 1. April ob. früher

gesucht.
| Jul. Vormatz

G. tu. b. H.

Zum 1. Avril suche ich
rine zuverlässige F264

SM8WW.
Schriftliche Angebote er¬
bitte ich nach meinem
Büro Adelbeidstrahe 84.
Justizrat Dr. Fleischer.

Rechtsanwalt und Notar.

NWSkMÄ
Stenotyvistin . f. Privat-
lnireau u . Mithilfe in
feinem kinderl . Haushalt
bei guter Vervflegung.
Köchin vorhanden . . Ans.
mit Zerwn. unt - A. 502
an den Taabl .-V -rlag.

-- - - y
Für die Abteilung

üH - iciii
suchen wir zum baldig.
Eintrit , evtl , später

2 tickt braaebskundige

Ausführliche Off rten
.mit Angabe früherer
Tätigkeit und Bild

erbitten

Damcn -Moden,
Mainz . F5

C. -

für den Verkauf
mit guter Schulbild , sucht

Hedwia Schmidt.
Puügeschäft.

Große Burgstraße 3.

Lehrmädchen
«gut erzog., aus achtbar.
8Fa aiI ê, slotl imRcchn.
8u . Schreiben, stellt ein
11 . 4. 21 Hanl „Zum süß.
g Dnkcl", Kirchg. 44. Lor-
^ zusiellen Dotzh. Str . 23.

LeürMädch. s. A. Leischert.
Faulbrunnenstraße 10.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
sofortige Vergüt , gesucht.
Navinbandluna Becker.
Große Burgstraße 11.

^EeweröÜ ^ «« Personal ]

» Meilni»
gesucht. Marie Weis.
Dan enickneid.. Langg. 16

Schneiderinnen
für ist die Sand gesucht.

Jean St ' ev.
Faulbrunnemtra ^e 9.

ÄLMMlnM'
nur allererste Kräfte , für
daurrmd sofort gesucht.

Wiegand.
Taunusstr . 13. 1.

IHM
für Weibseug gesucht
_ DambaÄtal 6.

HMWrii«
und Lehrmädchen, welches
direkt verdient , gesucht.

Tüchtige selbständ
WleMbsiiMMN

lür dauern ge?echt.
><I. Tarif .) Modesalon

M. Dctz -Berghaus»
Webergasse 23, 1.

Echllht1. » itenn
ii. KWh. 1. fMim
W.̂ Tck rader._ Lang«. 5.
Wäscheausbesierin
ins Sans sucht Schmidt
Große Burgstraße3

^um 1. oder 13. Avru
tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen ..
das kochen u. etw. naben
k.. für m. kl. Hausb . sei.
Frau Landaer .-R. Kivver.
Kaoellenstraße 51. 9

Änocüends Büglerin
u Lehrmädchen, w. gleich
vcrd.. gesucht Scharnhorst-
traße 7.

KW . MNK
zum sofort. Eintritt ges.

Leminiobn u. Stein.
Westenostraße 36.

Gesuch!

fnliiüpjtepin
zu 1 Jahr alten Kinde.
Vorzust. Hessischer Hof.
Zimmer 42. von 12—2.

Tüchtige
Wirtschafterin

nach Holland gef., erfahr,
m Haushalt . Kochen und

Nähen . Gute Zeugn . erf.
Off, u. F. 179 Tagbl .-V.

8 Perfekte Köchinu.K»hsrf.Hansir.äscheu bei«
8 hohem Lohn gesucht. W8Vorzustellen nur mitM
P >a Zeugni sen zwischenB

Hcintzmann, S§
Wilhelrnstraße7. 1

Köchin
mit guten Zeugnissen ver
gleich oder 15. März ges.

0d )ttfCC,
Rößlerstraße 10.

WbWerWö fißöjin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . zum 15. März ge¬
sucht. Hausmädchen vhd.
Sober Lobn. Nur mit g.
Zgn. stch meld. Nassauer
Straße 1. Adolfshöhr.

Televbon 6037.
EuteWlöhiöilö 5tod)tn

gesucht Jdsteiner Str . 4.
Eine verfekte mKöchin

die etwas Hausarb . über¬
nimmt . wird zum sofort.
Eintritt gesucht. Eben¬
daselbst ein zuverlälliges

tzglisinNÄn ges.
Frau Fanny Reis.

Eonienbeim bei Mainz.
Luisenstraße 7.

Tel . Mainz 748. F5
Haustochter

mit allen Häusl , älrbeiten
vertraut , sowie Kenntn.
im Nähen u. Bügeln er¬
wünscht, zu kl. Familie ln
Einfamilienhaus auf 1. 4.
gesucht. Geil . Offerten u.
W. 181 an den Tagbl .-
Verlag.

Suche zum 15. März
2 k\\m Stutzen

ton denen eine gut kocht,
die andere kinderlieb ist
und nähen kann. Haus¬
arbeit dabei . Hilfe vhd.

Frau Landgerichtsrat
Dr . Hüitenickmidt.

Wilbelminemtraße 25.
Televbon 1805.

Eins. Stütze
oder Alleinmädwen für
Kücke u. Hausarb . ges.
Große Wäsche außerhalb.
Wöchentlich Hilfe.
Vbilivvi . Biktoriattr . 9.
1. Stock. Televbon 2488.

Eins . Stütze od. Ällein-
mädchen für kl. Haushalt
aeiumt Emicr Str . 8. 2 l.

Mädchen
welches in der Hotelküche
erfahren ist. zur Stütze
der Frau , welche f. kockr.
gesucht. Der Posten wird
bei vollst. Familren -An-
schluß gut bezahlt . Öff.
u S . 180 an d. Tagbl .-B.

Hausmädchen,
das kochen kann, und

ZweitmiidÄe » ,
zum 1. März gesucht.
Vorzustell. bei H. Franke.
Adclbeidstrabe 62.

Fleißiges zuverlässigesMädchen
bald gesucht.

Webcrqassc 4, 1.
Tücht. selbst. Mädchen.

nicht zu iung. sucht
A Letschert.

Faulbrunnenstraße 10.
Junges Mädchen geiuch».
I . Bame . Neugolle 19.

Franz. Haushaltung
sucht

Zimmermädchen
wel . es nähen und bügeln
kann und möglichst außer
dem Hause 'ch.äft. Sich ge,i.
wenden Taunusstr . 13. 2.,

das gut kocht, z. 15. März— gut
gesucht.
Neizert.

Frau Eebeimrat
Martinstraße 11

LllelrMKe»
welch, gut bürgeel. kochen
kann, für klein. Haushalt
p. sofort od. spät, gesucht.
Vorzustellen 8—7 Uhr.

St umpf,
Mainzer Str .27. T .871

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus sejurat.
Hotel-Restaur . Zur Börse.
Mauritiusstraße 8.

Tücht-Mädchen
für Haus u. Küche. mit
guten Emofeblungen am
1. oder 15. Avril gesucht.
Geil . Offerten u. 3 181

Erstes und zweites
Hausmädchen

in kleinen Villenhausbalt
gesucht. Adresse zu erfr.
m Tagbl .-Verlag ._ Of

Besseres
Hausmädchen
gesucht, das out nähen f.
Beste Behandlung zuges.
Adelbeidsiraße 54.JU

Ordentl . Mädchen
bei g. Lohn sof. ges. Sulz-
berger . Adelbeidstraße 10

Tüchtiges
Allein Mädchen
baldigst gesucht: Mcrgen-
hilsc vorb .. Wäsche außer
dem Sause . Hoher Lohn.
Vorzust. 9—11 u.. 2—4.Dr . Sel ia . R bemitr . 5
EuteniplötzllHlkWn

ür ganz oder einige Std.
raasüber zu 3 Vers. ges.
KloMsckstraße„ 21,.̂ 3,r .__

MW MW
für bess. ruhigen Sausb.
bei hohem Lohn, guter
Behandlung u. best. Ver-
oflegung gesucht Guten
borgvlatz 2. 2. Stock.

Besseres zuverlässiges
Hausmädchen

ür klein. Villenbaushalt
m Kurviertel sei. Näh.

zw. 5 u . 8 Abr b. Haus¬
hofmeister des

Wiesbadener Klub.
Nikolasstra ße 29.

das gutbürgerlich kochen
kann, für rubii en feinen
Haushalt, gesucht

Htzmboldtstraße
Tücht. Mädchen sof. ges.

Taunusstrebe 47. 1

ÄUeinmädchen
Mitte März gesucht.Danckelmann.
Main zer Straß e 29. Part

Hausmädchen
gesucht.

Pension Bioletta.
Gartenstraß c 5.

W . Ich. « SM
kann fick in all . Zweigen
des Hausb : ohne aegenf.
Vergütung gründl . aus-
bilden . Famil .-Anschlutz.
Off , n. M . 188 Taüdl .-V-
Jünges kräft, Mädchen

gesucht. Näh . « chwalbachcr
Straße 41. Part

[um 15. März in kleine
Familie (3 Personen ),
das etwas kocht u. Haus¬
arbeit veiitedt . der guter
Vervflcg . u. Behandlung
gesucht. Meid . 1—4 Uhr
OrW -L-1'trabe 4S.. 3lks,

Mädchen,
das selbständig gut kochen
kann, gesucht. Vorzustellen
nachmittags v. 3—5 Ahr,

anaäasfe 11. 3._
"Mcgen Vecbeirat . des

vorherigen tüchtiges
zuveHjlgeZ MAN

bei hohem Lobn ver sof.
cht Rbeinstraße 48gesucht Rbeinstraße

2 St . rechts.  _
Mädchen Tiir Zimmer - u.

Hausarbeit gei. Graben-
strafte 9. 1 St

HlülSMWM
mit guten Zeugnissen
zum IS. März gesuchi.
Borstellen Dienstag u.
Donnerstag.
Tel. 1019. Julinsstr . 5.

Braves Alleinmädchrn
sofort ooer später gesucht
vei gutem Lohn u. Be-
bandlung . Nah . Morttz-
straßc T6. im. Zestaurant.

Brat es Alleinmädchen.
das etwas toÄen kann i.
Hausarbeit versteht, ge.
SchützenSosstrabe 12. Var:

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Dr . Schmidt. Biebrich.
Lutherstraße 17.

Aelteres Mädchen voder Frau tagsüber oder
ganz rer 15. Marz ge¬
sucht. Embs . Vertram-
stroße 1.
Anstäud. brav . BiLdchen.

das etwas kochen kann,
tagsüber sofort gesudit.
V. Renk. Sedanvlatz 1.

Be ??. Mädchen
für den Hausbakt für
vorm , (nicht a . Stunden-
lobn ) gesucht

Moritzttraße 7. 3 lks.

Saub . Mädchen
oder Frau 3mal wöchent¬
lich einige Std . gesucht.
Weiler, _ Dr (tmenUt ._ 55.

Frau oder Mädchen
morgens 2—3 Std . gesudit
Rbeinstraße 28. 2.

Acht . ehr !. Güiniienftöu
gesucht. Vorzustell. vorm.
11—12 bei Fr . Voegele.
K.-Friedrich -Ring 49. 3.
iDr eimal . schellen H_
Stundenfrau od. Mädck.

m. gut . Emvi . 2 Std . ragl.
oes. Adelbeidstroße 97. 2.

Eine tüchtige
Monatssrau

sofort gesucht. Es wrrd
weniger auf die Hobe des
Lohnes , als aui Ehrlich¬
keit und Vünktlichkeit ge-
eben. Näheres Kavellen-
trabe 69. Bart ., vorm.
10 bis 12 Uhr.
Ord . Monatsfrau sofort

gei. Eltviller Str . 17. 31.
Saubere Monatsfrau

wöchentl. 3mal 2 Std . ges.
Niederwaldstraße 1. 3 r.
Gut emvk. Monatssrau

für ungei . 15 Std . wochtl.
ges. Eintritt n. Ueberemk.
Vorstell, zw. 2 u. 8 Uhr.
Gartcnstraße 13.

Eine unabhängige ebrl.
saubere Monatssrau ge¬
sucht. Kübn. Bismarck¬
ring 2, 1.

Monatsfrau _
3- bis 4mal ovchtl. 2 Std.
gei. Albrechtirraße 32. 3l.

Saubere Monatsfrau
kägl. 2—3 Stunden gesucht
Rüdesbeimer Str . 9. 1 l.

Monatssrau gesucht
s. wöchentl. 3mal 2 Std.
Alte Kolonnade 8.

Monatsfrau tägl. von
10—12 Uhr sucht

P oste, Oberstlt.
Schlichteritroße 13, 2.

Ordentl . Lausmädchen
sofort gesucht. Wäsche¬
geschäft A. Stein Nacht..
Langgalle 54.
C Männliche Personen }

[ Kaufmännische» Personal }

Tücht . Reisender
für eingeführte Tour
(nächste Umgeb.) sofort
msucht (Provision und
feste Bezüge).

Will « Henne.
Blückerstraße 46. Bureau.

Kassee
Jmvort -Gei. in K̂ ln s.

ReisSnDen
gegen hohe Provillon z.
Besuch von Kolonialw .-
Detailhandl . Gut eingef.
n it der Branche vertr.
Bewerber wollen .ausf.
Ang. mit Referenz.. An¬
gabe der bisber bereisten
Bezirke u. K. R . 829 an
R. Msiir . Köln . r . Fl 05

Tüchtiger
Inseraten - Alauisiteur (rn)
gesucht. Mautbe . Lmien-
straße 16. Stb . 2.
C Gewerbliches Personal ;

jtaufmännlsche« Personals

sucht St . als Emvsangs
dame . Neoräsentant '.n od.
Gesellschafterin. Ans, u.
T . 180 an den a.agbl -V,

19 Jahre , verf . Franz , i
Wort u. Schrift , bisb . S
Hause, sucht Haftenden
Wirkuugstrers
Off, u . D. 188 Tagbl .-V
^Geweüüiches Personal )

In Pianist
für Konzertmukik. durch¬
aus firm. gü , ab 15. 3.
Fr . . Königs^ NheMstr^.88,

Wir stellen in unserer
Gießerei jederzeit krüft.
strebsame ig. .Leute als

tlinge
ein. Der Berus ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz. _ 1426
Rhein hMe __D »?briS/W ll

ehrling
mit guter Swulbild . für
Damen - u. Herrenfriseur
Ecichäst sucht

Sich. Marktltraße .13._
I?üt Familirnieirr

am 13. März drei verfekie
»Sieim qefu.iu.

eil . u. S . 18« Iwdl ..»

iS—IS. Jahre aller

braver Bursche

als Hausdiener
für Sanatorium zum
sofortigen Eintritt ge;.
Angebote unter 11. 182
an den Tagbl.-Verlag.

Werbliche Personen

Zunge D«

Kaufmann
der Delikateh- u. Lebens-
mittelbr .. firm in der
dovv. Buchführung , fuchr
Stellung als Filialleiter.
"Irrläufer oder Lagerist.stf. u. K. 188 Tasol .-V,
Bankbeamter

Zuckst für die Abendstund.
Betätigung in buckbalt.
Arbeiten . Offerten unter

Intelligentes junges

Ntädchen
sucht Vertret . Auch Provi¬
sion-weise. Offerten unt.
I . 189 Tagbl .-Verlag.

mit prima Zeugnissen , sowie
ZUWFS Dame

mit guter Figur zum Vorführen von Modellen ges.,
vorzustellen 12—1 Uhr.

Leogold Cohn . Große BnrrstraSe 5.

Gebild . Dame
firm in Haushalt und
Pflege . gerne selbst tätig,
sucht Wirkungskreis , tn
frauenlos , best. Haushalt
Langfäbr . beste Referenz
Offerten an
M . Hutter . Maricnbaus.

Friedrichstrabs 28.

Junges gebild.

iSS:Wette,
sucht per 1. April in
Wiesbaden, Mainz od.
Umged. pass. Slelte als

lleaitin
wenn möglich in Sana¬
torium od. Pens. Fach¬
kenntnis vorhanden, da
schon längere Zeit in
ähnlich. Instituten tätig.

Offerten unt. A. 501
an den Tagll .-Berl.

19 Jahre . Landarzttocht ..
Lvzeum absolv.. gut im
Heule angel .. g. tätig,
nicht in f. kath. Hause als
Familienglied liebevolle
Aufnahme . Es erstrebt
u . Leitung der Hausfrau
gründl . Ausbildung in
Küche. Hauswirtschaft u.
g-iellschaftl. Formen . Da
linder !.. auch aezn berert.
Schulai '.sg. zu überwach.
Gute Bervilegung Bed.
Auf Wunsch mäßiger
Vensioi-svreis . Anaeb . u.
G. 189 an den T agbl.-V.

öelieres As»
v. Land sucht zum Avril
Stell , in besserem Haus,
um das Kocken zu erlern,
(ohne gegenseit. Vergüt .) .
Mit Fam .-Anschluß. Off.
u. JU._ 185 Tagbl .-Verlag.
Aelt . Mädchen s. Stelle

als Alleinmädchen. Nah.
Kastellstraße 8. 2.

FA IWhl.Will.
aus sehr guter Familie,
schon gut angelernt im
Haushalt , wird zwecks
weiterer Ausbildung St.
in nur gutem Hause bei
Familienanschluß u. etw.
Taschengeld gesucht. On.
u E. 189 Tagbl .-Verlag.
Zimmermadch . s. Stell,

auf sofort, am lebst, m kl.
Hotel . Weidcnbach. Weil-
stratze 6._

Frau übernimmt
Nachtwachen.. ,

Näb . Dreret . Bredrich.
Jghn strabe 20,

Fräulein
sucht für die Abendstund.NöveilbeslhilstiMng.
Offerten unter F . 189 an
den Tagbl -VerlaL -,

Saubere Frau
sucht tagsüber mehrere
Stunden Beschäftig, in
bencrem Hause. Offer!. u.
T . 1.88,an „den Tagol .-V.

Junge saubere Frau
sucht morgens u. nrchm.
je^ 4 Std . Beichästlgung:
geht auch zu sranzostschrr
Familie . Off. u. L. 189
W den^Ta goUVerUg,.

I . Frau m. gut . Empf.
sucht 2 Std . Aconatsstelle
Näb . Frau Heuß. LLachr
strobe 9.J - L _ - —

I . an (l. iaub . Mädchen
sucht Monatsstelle iur
morgens 3—4 Std . in
besserem Hause. Franken
strabe 28. 3 r.

Fran sucht Mouatsstelle.
Adelheidstraße 81., <L _ L

Gut emvf. Mädchen
sucht Wasch- u . Putzbesch.
Näb . im Tagbl .-Verl . 6g

Männliche Personen^
üausmSnn!sch«s Personal )

sucht Engagement Off.
u. F . 188 .TagbUVerlaL

Gärtner.
Suche s. m. Eebilfen.

im Gem.- u. Obltb selb-
itändig zum 15. Stell,

von Hiiarl . Nonnenau.
Gustavsburg,.

Installateur
sucht hei mäßig . Entgelt
Beschäftigung , am Irebst..
wo er fick im elektr. Farn-
weiter ausbrlden kann.
Oft , u S . 187 TagchllM.

ZMli ilhSlllkM
(Fachmann ), mit Führer¬
schein 2 u. 3d bewand m
allen Revarat sucht Et.
Gute Zeugnrise ^vorhauo.
Oif . u E . 186 Tagbl .-B.

Zu möglichst sofortigem Eintritt wird erfahrene

Haushülterin
die aut kochen kann und in der Lage ist Kleidun-
und Wäsche imstande zu halten , 8» alleinsteh ndem
Herrn gesucht. Augeb. mit Bilo u. D. 19- ^ gbi- L.

Wertester
an allen Plätzen in Hessen, we che Hotels , Gasthäuser,
Cafes usw. besuchen, bei hohen Bezügen sofort ge¬
sucht. Gefl. Angebots u. Sl. 31. 457 an Aia -Haasen-
teiu & Bögler . Man nheim erbeten._ F53

ReVisionsgesellschaft
sucht zur Erledigung von Buchhaltungsarbeite !,,
Gutachten« d Steuer-Angelegenheitenetc. e.nen
tüchtigen, arbei sfrcudigen §

Bürovorsteher.
Herren mit Sprachkenninissen, welche den i

ernsten Willen Hab n , gewi ienhafte , vwant-
wortungsvolle Arbeit zu leisten, werden ge-
beten, Angebote mit Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen unter 2 . 178 an den Tagbl.-Verl.

— einzureichen. ^

Gebildeter junger Herr
aus bester Familie (25 Jahre alt ), gewandt , große

Erscheinung , 2 Jahre Banktach

sacM Mens- (Vertrauens-)Stellung
gleich welcher Art evtl . F189

Beteiligung “ SSS
Zuschr . erb . u. R . 58, Ann .-Exped . RosMsky , Bo in.

[ IMMM )
Läden u. Geschäftsräume
Werkstatt od. Lagerraum^
Loreleyrxng 6. s. Avr .r
zu vermreten.
Möblierte Wohnungen.

Echlangenbad!
Möblierte Etagen -Wobn ..

in schön gelegen. Brlla.
3 gr. Zim .. Bad . Küche.
Veranda . Zentralherzg ..
Gartenanteil . Sübnerb ..
ssfort oder ivät ^ zu v.
Roh . Fräul . Schwarz.
Billa Dagma r

3u Deuteten
an flutftt. gebild . Ehev.
oder Herrn elea . mobl.
Wobnuna . 3—4 Z .. Bad.
in ick. Landb . mit groß.
Garten , nabe Frankfurt
am Main . E - Bahnverb.
Oii u. F . W. T . 9267
an Rud. Molle. Frank¬
furt am Main . 1 105

Möbl . Zimmer . Maus , rr.
Ildolfstraße 8. 1. St ., gut
möbl. Zimmer . 2 Betten.
volle Pension , ä Person

lark._

Eins . möbl. Zimmer zu
vm. Bü lowstr. 9..M. 2 l.

Schön möbl . Zim. zu vm.
Doßbeimer Straue 55. 2.

Gut möbl.Zimmer
Heiz., elektr . Licht, mit
u. ohne Pension , zu vm.
Sotel -Restaur . z. Börie.
Maur itiusstraß e 8.

Zinlmer
twu möblierte . Zentralb ..

ohne Pension zu verm.
Sonnenberger Str 24.
dem Ku rh aus aeoenun.

Schön möbliert . Zimmer.
1—2 Betten , mit guter
Pension zu vermieten
Weber galle 38. 1._ _

Dame gibt 1—2 möb irrte
Zimmer an 1 od. 2 zu-
sammeng . Damen gegen
Koch. u . leichte Hnnsarbe
ab . Näb . Tagbl .-Vl . Gm
Leere Zim .. Man , uiw.

Sedanstr . 11. V.. leer. 3-
im Abichl. an anst. Dame

Schönes leeres Zimmer zu
vm. Eneisenauitr . 3. P . r

s MIgW

-Adrlittraße 8 möblierte
Mansarde mit 2 Betten,
voller Pension , a Person
300 Ma rk

Hellmundstraße 8, 3 lks.,
möblt Zimmer zu vcr m.

Sermannstraße 9. 1. möbl.
Zimmer zu vermieten

Nerostr. 42. 2. moül . Mi.

2-Zim--Wohng.
mit Bad in Villa . Bieb-
ricker Allee . Kurviertel.
Dambachial od Am-b..
für iranz . Familie (zwei
Vers ) znm 1. 3. od. 1. 4.
zu micicn gesucht. Off. u.
E ^ HTn pbl^ DeilaL_

Ailterer Herr sucht
jlhvn ml  W -K

mit Kaffee , für ^dauernd.
Off . u. L. 182 Tagbl .-V.

Neue Läden
NSle Hoiipt -ahnhof , 4x6 — ourch die günst. Laee f.

Geichäste oller Alt — Bersand , Engros . Mustee»
lager, Spedition uiw . bes. gceiznet , zu vermieten.
Näb. Au.kiinst d. Otto vuget . Aoo .fjtratze 7.



besteh. aus 2—3 Scklaf-..
1 Wobnr . u. Küche. in
Näbe des Kurhauses uns
der Bäder oder sonstiger
guter Lage , möd . Pari.
Ots . mit Preisangabe u.
D-_M _gn_d̂ n̂ TaMM.

Mmieten ZWH!
a. 15. März od. 1. Avril
ZWllWM . tLM.

Wimmer
[mit Klavier ) und Küche.
£ff . u. fflQ83JE (l06LJL

EZevaar . Ausländer,
sucht gut möblierte

mit Küche. Offerten uni.
Z. 185 an bcn _JnaöUS,;

Gebildete Dame
sticht in gut. Haui" mobl.
Zimmer ohne Penston.
Off^ u, G.^ 88. Tagvl .-Vl,

Berüfstät . Dame s. iebr
WA isiil Mi»kk
Näbe Rhein - u. W'.lbclm-
strahe. Off. mit Prels-
ana . u. W. 185 Tagdl .-D.

Dame ,
mit liabr . „ ruß . Madel
jucht möbl. Zimmer . Oft.
«. U. 188 Tagbl.-Verlag.
1 od. 2 möbl.
(evt . auch eirt leeres)
Zimmer mit Küche sofort
von deutsch. Eben. ges.
pff . u O. 187 Togbl - P.
Möbl. Zimmer
mit voll. Pens . o. berufst.
Herrn für sofort zu miet.
gesucht. Preisang . unter
M . 187 Tarbl .-Verlag.

wenn möpl. mit Wohnz.
2sf .,u ^ ? .^ 188. Tagbl .-V,

Best. alt . Ehepaar mit
gut . Reirz . sucht ganz od.teil « , mobl. Wohn - und
Schlofzim. mit Kockgel.
Evt . würde Hausord . od.
Verwalt , od. Büroreinig,
g übernehmen . Ott . u.
U. 188 an den Tagbl .-V.

©utlit. ißiiöie Dame
mit 8iäbr . Jungen sucht
bei einzeln. Dame oder

ierrn 1 oder 2 gut mobl.
immer , evt . m. Kuchen¬

anteil . würde nÄ auch,
wenn erw .. im Same be¬
tätigen . Off. u. A. 582
an den Tagbl .-Verlag.
Suche 2—3 sonnige mobl.

3im .. Bad . Kuchenbenutz.,
cvent . Mittag . Okfert-n
u. 3 . 187 T ag bl .-Brrlag.

Modistin
sucht schön mobl. Zimmer.
in welchem ste Kunden
emvf. u. arbeiten kann.
Off, m. Vr ft. t »8 T .-V

Herrschaftshausern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks -Martt . G . m. b. H.

Schwalbachee Stratze 4, Ecke Rheinstratz «.

liWWrtVIAVÄ
nS » n ■ ?!

wamPm
(fast neu). 1 Jackenkleid.
1 P . neue Kinderschuhe
(Erötze 31) billig zu vk.
LMtier .. Kirchgaffe 5V. 2.

Entlassungs -Anzug,
ganz neu . noch nicht ge¬
tragen . zu verk. Wellntz-
itrane 16. Ndb. 1 r.

»» Lin gut g bau es HailC , m t mehreren
> zweistöckiges Wohnungen,
sj besuch ' er Wirt Schaft , Hof und Garten in
«£ Bi brich . Näheres unter A. 12071 an Ann .*
S Exp . D« Frenz , Ga nta b . H>, MA9ÜZ. f4 _

Junger Seit . Offz. a. D..
iuckt baldigst

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Wil'reimstr. S8 « » * • *•» 1832- Fernruf 8858

| Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.
9 lößfi) QfmiitDT
L KUK  viUUMkl . - - ^ r - , ^ _ ~

Ar.a. u. ff. 188 Tagbl .M I sJmmobMen -ftaufgesuche)
Suche für die Saison *

1921 in Wiesbaden eine
Auto -Garage

für 8—25 Maschinen zu
mieten , wenn möglich m.
Wobnung . Auskunft u.
Preis schriftlich'rassonlin '', 49 Rue de la

Buffa. N ce. France.

Benötige
bochberrschaktl. Billa für
2 Famil .. in nur g. Lage.
-588—506 688 Ml . : EtN-
familien -Billen mit et« .

.Garten u. kann vracktv.
5-Ziin.-Wobn. dann ab-

Sch. braune Jagdhündin
igedeckt) zu verkaufen.
Grillvarzerstrahe 11.

Stall tirr Klein ", -b. Na '-e
Nerostratze. gesucht. Off. u.
W . 188 an den Tagül -Vl.

aeaebea « .: Etagenhaus,
moal. Südens , mit klein.
Stall u. etw. Lagerraum.

Br . 1828er Legbühuer.
große Tiere , billig zu
verkaufen . Karl Petri.
Lransenktratze,26 .' ... ' —

fie Zucht- u. fiese«
Stuten

u verk. Geflügelvark Ni
Auerbach. Hessen. Telepb.
Zensbrim 55.

WM WM\m WWW
von 3 bis 4 Zimmern

mit Bad gesucht von Dame , die noch einige
Monate in Wiesbaden bleibt . Offerten unter!

D . 182 an den Taoblatt -Verlag.

Lagerräume
möglichst mit Hof, zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 170 an den Tagdl-aBerlag.

Gekl. Änaeb. sofort erbet.
Ott » Enael . Adolkftr. 7.

tzW ob.
, möglichst im Zentrum
j der C;ad! gelegen mil

Torfahrt, möglichst z.
Alle»bewohnen, paii.
iür Engro--Geschäft,
zu kaufen ges. Off. u.
' 170 an Tagbl.-V.

Pr . Apfelwein
St. 500 Sit . verk. Weiher
_lobt,_ Niederwalluf/Rh.
OS Zwetschenlatwerg.

m. r . Zucker einaem ., zu vk.
Frankiurter Svahe 79̂ ,

«Vi« ,11 nerfsufen

u. Vogelkäfig m.
iu oerkauten
trabe 44. 3_l_

ständer
ilücher-

Slactet Mmim
für Ein - u. Zweisvannsr.
auch Umbau für Rolle,
zu verkaufen m

Dotzheim. Adolf stt-- U-

l tzmm-MlzWk
wie neu. 250 Mk.. 1 fchw.
Eck>rockanzug. f. n.. 300.
1 P . D.-Sticfel (Er .. 37)

8. 8OM.MM
zu^ oerk,„ Wiber .6. 08,,JL
Sofa . Lhariel. b. zu vk.

Luiienstrake  49. Lr,

LeW. NdsrhkOWllgen
u. 2 Handw.aMrs zu ve k.
Groh . Retieldeckstr. 13 %
Schön., aut erb. Kindes

Gute br. CSatselongue
svottbill . abzug. Bender.
Kcllerst ratze .25.

Chaiselongue,
neu. verstellbar , für nur
350 Mk. Eoulinstr . Z. 1

, Scia . grüusekd. Tamast.
Friedensw .. w. Plaunuiyg.
bill. zu verk. Stemme «.
Bismarcks 25. 2.̂ 2—t,Ubr
"Gr . 2tiir. Kleiderschrank.
gebt ., zu verkaufen . Hardt.

>Helen enstra'gL. L _ll

Zu verkaufen
schön, Fischfermce für 1fr
Personen sowie 2 egale
Matratze « L 250. Mark.
Rüdesbeimer Siraue 33.
BorSerhcrus Varb_
-keiner dklLst Kammgarn

u7Stiefel (38/39) . Blusen
u. Mil .-Rock s. b. zu verk.
W ielan dstrahe 1. l r . .
K. n. Schnürstiefel (38)

bill . zu verk. Kugelmann.
Göb enstrasteI ._
1 P . schw. D.-Hoi., .- .—

stiefel (59) , Maharbeit . j.
150 Mk. Müller . Wi land-
stra tze 11. 1. 8—11 UÄt.

NeueMilitarstlefel'
Gr . 28 Schube 25K’. eine
Kcuzertzitber zu verknus.
Händler verb. Graveur
Sohne . Markrstr . 12. 1.
Lnmst_ 8- 12 3- 8/-

Gut erü . Zylmderh 'it.
sowie silberne Herren-
Tafchenubr zu verkaufen
Lebrstratze 1. 1.

Wirk-iche Gelegenheit'
Sehr gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adrefie anfragen im
Tagbl.-Verlag. vr

Äütiker Schrank
(Barock) . Höbe 210 m.
Breite 1.80 m. , zu verk.tztuzustb. von 4 Ubr ao m
Biebrich. Koiteler Str . 3.
Parterre.

M . « enm-kz
verk. Drtzb. Str 62.

Kinderwagen „ .
zu verk. 850—450 Mark.
Hotf mann . Ke llerstr. ll,2

Klavv -Svortwagen
mit fiedersitz bill . zu verk.
Köpfer. Dotzb. Str . Ia0 ._̂

Imei-MM
mit Frei !, u. Rücktritt,
gute Bereifung sowie

KleideriÄrank MB-
nur orivat verk. Nab.
im Tag bl .r^ erla ö. 0v
. . „ -®iiü

großer starker Arbeitstisch
mit 4 Schubkasten billrg
zu verk. I . Sauerborn,

strein.. HellmuDttr 37.

(140 br .) f. Kleider , kern.
_ rein » . Jruhjobrsstorf iebr

Sucke kleine freistehende bill zu verk. Wieland-
Ibald beziehbare ^ 1..T-— _— -—

Gelegenheit!

Kinderwaichc. aut erh.,
zu verk. Blückier str b,.3_v

3 Paar Portieren,
kuvfcrrct . Wolle, Sofa-
kikien u. Wandbebang.
neu . bandgest.. u. Ereve
de chine-Smnl ,u oer'

Adolfsallee 1L

B ohnungs-Tausch
mit anderen Städten

vermittelt
rflietlll,M»s.
. «IrpH. 440. 702, 770
BürorBahnhofstr . 13.

Wohnungstausch.
Schöne 3-Zimmer -Wohn

mit 2 Mach, . Küche und
2 Keller. Suvviertel . geg.
0—7-Zimmer -Wobnuna z
tauschen, ab 1. ÄrU 1021
Offerten unter E. 178 an
den Toabl .-Perlm

Tausch!
Moderne 3-Zim .-Wobn.

(Siidviei tel ) geg. cheicke
4-Z.-W.. evt. yr . 3-Z.-W.
zu teuickm gesucht Off.

ss 15« Taabl .-Berlaa

MIO II.
gegen Möbelstcherh. auf
kurze Zeit zu leihen sei.
Zff. u. M . 189 Tagbl .-V.

mit Garten bald zu kauf.
Angebote mit grnauen
Angaben unter A. 586
an den Tagbl .-Derlag.

Einige - _
u. Äoftümertpffe
sowie Mil .-M
stiefel obzv

vrima Anzug-
Stoffe sbilligMütze. Nocku

DeLdettm, Kissen
Sviegel .. Zimmertisch, v.

Zigarrenge
«bei ' 'LÜkaße 83,-

Anzugstoffe

irrer
litt «.

40—50 890 Mark
tn 2. Stelle auf gutes
Dbief* ohne Psrmittl . ge!
5ff. u. fi. 173 Taabl .-l

Ml )M 68WM.
I an a s Darlehen zu
\ 5°/(.auf mein . ltbesteh.

Unternehmen. Sichere
Unterbringung. Vollste|

j Diskretion gegeben.
Annahme nur von
Privatselbstgeber. Oft.

| u. E. 170 Tag bl -Verl . |

50—68 000 Mark
an 1. Stelle au 5 % ge¬
sucht. Offerten u. B . 178
an den Tagbl .-Verlag.

- i - - Gestr. Hosenstoffe
Ta » ,.
Eleg . mod. ©cjefiiAofts«Lebensmittelgeschäfte vk.

Mouibe fiuisenstr. l6 . St^Gute
Eristenz!
Entgeh . Zigarrengeschäft

l in einem Vorort von
Wiesbaden and . Untern.I <■ a . .

Opernglas
Perlmutter ) zu verkauf.

Pl >öt7VergrI -Apvar . für
Tages !.. Portr .-Obiektlv.
Satiniermafch .. Flchcyen
"lerkavselmafchine zu vk.

tein . Schachjstraste »3. 3

kleid. 2mal getragen bill.
zu verk. : auch ein Paar
Soldkcherjchuhe (Gr . 38).-link. Schillervlatz H .

aifenfkiber bill.
lellmundstr. 45. 2

Reue
Eisers

halb , sofort zu oerkaufem
Dabei ist eine schöne
neu cherger. S-Z.-i

ii . U. 153 u aooi .-Dermn

N . ^- W .' PM .-UVU
mit Bad . ücickl. Veranda,
u . Sofgart .. Dotzb. Str ..
unterb . Ring , gegen 6-
bis 8-3 .-WoHn. »u tausch
aciucht. Otf . u. O. 172
an den Tagbl .-B er̂ LL.n oen --- -

Tausche
5-Zim.-W»Hnuna (Süd-
viertel) aeaen 2—3*3un.s
Wehnuna (evt. a «"Ner-
balb der Stadt). Osi. u.
B. 182 an de» Taabl.-V.

| EMMk j
^Kap italien -Angebot«

80 080 Mark
auszuleibin . Offerten u.
2 . 179 an den Tagbl .-Dl .

^ Kapitalien-Ge fuche j

100000 Mt.
von Celbstg. f. 2 Mon.
geg. bohe Zinsen u. dop¬
pelte Sickerhe t z 1leihen
gesucht. £ ff. u. ft . 187
an den Tagbl.-Verlag

eine schöne sonn.
... .. ... ^ er. 3-Z.-W0HN.
mit Eas u. elektr. Licht,
welche mit einer schonen
Z-Z.-Wohnung in Wies-
bad.n zu tauschen wäre.
Offerten unter E. 18b an
dLmLLMLerlaL-

MWMvnM
mit Nr . zu verk. Enders.
W rst endstratze,28̂ .

für iung . Mädchen vaff,.
schlanke Frg .. für 2oÜ M.

blaues Tuch. Mädsten
schützen usw. vk. Braun.
5errmarte nstrase,13.

Schönes Kostüm.
neu. für 500 Mk. zu ver¬
kaufen. Nagele , Weber-

ZM« ieil j

. (Russen).

ciir.zer St '.ahe^ .
M»si

I iliuo U. -*
P Uhr a b̂ .

-chlachtickw-rn
Izu verk. Schur. Elsasser-
Platz 8. 4. abends von

J7rasJ mit Weste,
9t . Fig .. zu verk. Weber-

it. Fig . zu verk. Blucher-
tra tze 6. Vdv . 3 1

3V 008 Mk. gesucht
ols Dailehn bei 5 "/, auf
gutfnnoiertes altbesteh.
Unternehmin. Sichere
Unterbr ngung.vollsiäns.
DiSkieiion z .grs. Oft
erbeten unt . S. 188 an
den Tagbl -Verlag.

v- - - - - --
^ Jmm obilicn-Berk äuf« )

Woüu.-Siachw.-^ ük« \,Lion& Cie. ,
Babnboistr . 8 T. 708.

j (protzte Ausw.ahl vonl
IMiet - u. Kamobjekleii

jederArt

Wohn-u. EesPstshW
mit fr iwerdender

5-Zimmer -Wshnun«
zu verlauten . Mert . u.
Z. 177 an den Tagbl .-V

2 Sckafe zu verk. Sonnen-
brr» Platter Strotze 6.
^uteMilchüege zu verk.
itranlfurter Stratze,79 ,̂

I Junge gedeckte Ztrge

“ttwr
vü/ ' In II II | U’w . VSWIVVII / a
3 Monats alt . UmständeV -7 - **- y

Sronö.bolber' züm Svottvr is 0.
1500 Mk. abzug. Bi
Kellerstratze 6,

Saus m. Hintergebäuden. I jßlt. Dflffßi

fef « fiSSM " ‘ 'für Jagd , jefit
wachsam u. gut , Begkeit

zu verk. Offerten unter | ftlmb̂ binfa 5« iL§ äi:E. 188 an den Tagül . Bl . 7g, P ar ».
iwal

Frühjahrs-
für mittlere Figur , engl.
Stoff , zu verk. Arnold.
Helenenst raste 31. 3 rechts

(Betrag, öutetßamne
Herren-Kleider

dar . Gebrockanzua. a. S ..
volle Fig .. u. Ebaoo ^u
cleaue zu verk. Zu erir.
im Tagbl .-B erlag ._ 2l

Ein neuer Frackanzug
für mittlere Figur zu ver-
kcufen. Oft . n. T. 187
an den Tagbl .-Verlagz den Tagbl .-Verlag
UWMMi-Aiizi'g

(Marengo ). w. getragen.
verk.̂ ,Hermannstr.

Neuer hellbr . . Anzug
für schm, kleinere Figur zu
verk. Zu erfr . nur v"
Adeibe idstratze ) 05, 2.

2Aiah -Anzvge (48)
preiswert abzui
eii rag .^ m Tag

^uter Anzug
Wb., u . 10lA m Maoabu
Pelz billia zu verk. Geio
MorMratz01 ,̂2 ._ —
Neuer blauer Koni»cm.

Anzug (Matzarb .) . vrima
Stoff.  Preis 490 Mk .. zu

erkaufen. Blum . fiuÜen

fort gejucht. LnUSl , Rdosistrabr 7,

_ . vn
i Msskköiliö ! DtSßl mtaiiien. Ci |3Ium . äußert«gfiöfaÄÄt1
' Schwalbach. zu verkaufen Helenen-

Erbacher Stratze 1. 2. Istratze 2. 1 v

.JleFiiltlJ
billm zu verkaufen

LedaMratz ^ .5. .Sth .̂
Sofort zu verkaufen:

Klubsessel, antik , seschmt-.
fiehnstubl . Schreibllich.Stuhle . Sckrank . Easoerd
„sw. Am .Röm ertorZ l,r.

, 6piSU !ß!l!SschrgMn
| »v.m Ausstell , oon Waren
u dergleichen zu verk.
fiuisevsuatze ^ 9.^ 3,rechts,

Wei 's. gefl. BaLykorb
u. Kinderwagen zu verk.
Rbeinstr atze 71. y . P,,

Gr . 37. fnst neu. billig b.
Lind es Rheinstr. , 11S.._N»

Ein elektr. Kocher
i. Wasser (300 Mk.) für
170 Mk. zu verk. Müller.
Wielandst rahe 11. 1. 8—11

Harmonium
grötz. Instrument , wenig
aeivielt . für Konzertzw.
beiorkers geeignet ans
Privatband zu veZk. Off.1, B . l8k Tagbl .-V erlag,

Wegzugshalber einen I»
Flügel

zu verkaufen Hellmund-
itratze 53. 2 l._

Klavier
Mandoline

billig zu verk. Bismarck-
rinä 1. 3 links

Theke
4 m lang , mit Marmor,
vlatte aroher ElsfÄrauk.
1 Erkcrgestell zu., verk.
M̂änner . Scllm undltr .̂ K,

Zn verkaufen
2 Tbeken. 2 P . SchubeNr . 39. 2 P . Kivderttlefel
u. sot.stiae Kleider (nur
für Knaben b . 4 Johre)

jMorltzstr 41. Lad .. R odex
Markise mit Brett

!u. Stange (2 20x2 ., .' br )
1 Schaufenster - Jalousie
(2.70X4 .00 br.) .zu ver¬
kaufen. Nah . bei Beutel
Herma nnstratze 28,

« . ( fl. « l . » «
1 fast neu Kleiderschrank
280 Mk.. Cliaimlongue f.
250 Mk. zu v rkauien.
Becht.^Lermannitr . .17, 3,

Easzunlamve . elektrisch
ringer .. Nähtisch zu verk.
Meichstrahe 15.„ 1,_

Eine Bandsägen -. Fc»t-
maschine. neu. vre'STv̂rtzu verk. Beck, Riehl-
strahe .8,_ _

Earte -meräte . 6 vor ich.
Teile , für 60 Mk. zu verk.
Hellmundstrahe 5. 3 l . _

Kroster starker Käfig
für Vögel oder Ha! n zu
verlausen . Näb . Montz-
stratze 3. Slb . 1 St ._

Nuhbimm-Stamm.
3,50 m lg.. 27 em Durch-
’neffer. zu verk. Rnmoach.
Wiesba den er Stratze 31.

Nutzbaum
und Kastanienbaum
zu verk. Mainzer Str . 0.

100 Zentner Mist
zu verk. Döll Karlstr . 39.
Telephon 2605.

Händler -BeMnf e ^

?>erren-Anzüge.en. H.-U.cb,rzieher.
H.-Hemden u. Unterhosen,
cham.-Kostüme. D.-Wäsche.
Bettwäsche u. Handtücher
zu staunend bill. Preisen.

Ellinger.
Hel enenstratze 30. 2. Stack.

Kßlletl-SiMUes
"Eichen-Barren

für Kinder , zum Turnen
zu verkamen Adolfs-
allee 53. P art.

owie ein Piano , kreuz-
!aitig. **■ *■

Neue Schneid .-
ZNahmaschine'
> Tische, Fi menschttd.
8 verfch Anzüge, Sto fe
I preisw. zu verkaufen.
8 Best» Erbacher Str . 3.

1 Nähmaschine .
für Hand- u. Futzbetrreb,
Gasbügelofen zu verk. bei
Böttiger ,̂ÄeukMe 22,_

Singer -Nähmaschine,
fast neu, billig zu verk.

„ländol .. Giiarre . Laute.
Zith .. Violine . Banio zu
,erk. Juhnst rg.tzL. Li . l^ r,

GeleaenLeUskauL
Sebr Mn . Schlafzimmer
neu) . Rüster m. . EMe.

üell. Marmor - Waschkom.
mit Sviegel . 2tur . Svreg .-
Sckrank iebr preiswert ab¬
zugeben. Näheres zu er¬
fragen Niederwaldstr . 1.
Dorderh . Sout .. v. 10 bis
19  u . 2 bis 4 Ub L-
Eichen-SpeUezim. (neu >.

Büfett . 160 . Kredenz,
Ausziehtisch u. 6 Leder-
ttüble zu . verk. Bauer,

tucherstrah^

8i smarckring 43. B . r. .
'Ml -llöSiNschiK

starkes Modell , m. Sand-
hnrieb . fast neu. ebenso

. . ^ .' U - WkÄlM
sebr massiv, neu modern ..
Kiefern , lackiert, zu oerk.
Weilstraüe 5. Stb . 1.
Güte Nähmaschine zu vk

Frankenstratze 22. 1.1
Gut erh . Nähmaichine

vk. bill . , Roth , vellmund
stratze 29.- -
Nähmaschine

iciuTWit. . .eiderfche.
u. div . Frauenkleider zu
verk. B leMtM?

Gebrauchtes Bet: ,

verkaufen Jabustrutze
3. Stock rechts

fast neu. Singer Ringsch-,
Tevvich (2X1 )4). 10 w
Läufer . 1 bl . Jacken. leid
(Er . 44) . 1 Trauerhut zu
verk. Anzuj. ab 3 nachm.
Grabenstrahe 24., 1. _
Eine gebr. Nähmaschine
iU verk. Oranienstr . 14,

m». K l Stttf iSSSlA i
Wringmaschine

Bett ^
mit Batentr . u. Matratzen
billig a'ozugcben. Näheres
bei Leu. Hellmundstr. 45.
3. Stock. _ __
"Tcii . Betten . Schrank.
Tisch. Kom.. 3 Sluble zu
verk. Friedmann . Eoben-
stratze 19 2. --

Kinderbett
wei« lackiert, m. Kavok-
ma trotze. . sowie franzolSiege mit Garn.,beid«»e neu. zu verk. Besicht.
Martinstratz : 9. Eartenh.
Lss 4L—1 Mk taÄ '.ch.

Wringmaschine
und Schirmitänder billig
zv, verk. Goldgosse 18. 2 t.

Wegen Aufgabe leicht^
Atetzgersuhrwert

(komvlrtt .) . zu verkaufen

(virile Mmlle
fast neu . billig abrugeben
BlMMLtzL - 1-L_Stb, ^ LGut erh. FederroL .»
low. Gusbadeoirn billigst
zu oerk. Mohr . Franken-
"a gJ 'A wms m:
Mayer . Weüritzstr . 27. Hoi

äitig . ickiwarz ' abzug. b.
Jabnst ratze 34. 1.

Schlafzimmer
meue ) kaufen Sic stets
vreiswert und in tadel¬
loser Ausführung beiSinr. Schäfer.ttotze 12 Bar t.

Schlafzimmer
Eicken od' r Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t. Sviegel-
smrank in. weih. Marm.
5500 Mk.. sowie runde
Kücken-Einrichtung billig
zu verkaufen.
Ro êntra m - Blüch- rpl atz 3,
Schlafzimmer

echt Rüstern , innetz ganz
ucken. mit grotzesti 2tür.

^vieaelschrank. Waschtoil.
mir bober Marmorrückw..
2 Nachttischen mit M.
-> R -rnr-Een. 3800 M.

Bauer.
Wellritzstrabe 5i

Patent rahmen
'N allergröhler Auswahl
120. 140 150. 160. 180.M.
J des Mah wird sofort
geliefert . In Material.

Bettenfabrik*
Ma "er ,' 6e 8 u. 15

Diwan . Velünams
neu. gute Arbeit, üreis-
wert zu mrk̂ usen. r
Taster . Rbeinbrahe 88.

Tavez iererwerkWtt._ _
Drei Kaisen chr-Uik>

steben billig zum frei-
bändiaen Verkauf ,

Ntöbelbaus ..3 Ayler ",
Oranienstrahe 12.

Bruteier
soffic Glucken t  iederzeii
Rittersdaus . Laünftraie.
hinter bcL fflostermüb le.

Brillanten!
Suche 2- 0 grötz.. febler-

frete, schone Steine zu
taufen . Geil . Onerten mit
Preis unter A. 480 an
Tagbl.-V;Äag erbeten.

! IJ i
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UWWNNstr. 13,2.6t.
Brillanten . Gold. Rinne.
Brncknotd . Zabnaebille.
Kleider . Wäsche. Möbel
in VöshiL  Vt . N. Schiffer.

ÜWMlM Ms ^ÜNg.
Täfelmesser,

cebr . u. gut erhalten , zu
kaufen aesucht. Roessmg.
Go!dgasse 2._

WWNgWrMA.W
Wnl -Asws

lu staun, hob. Preisen für

Kleider
Belie . Wäsche.
Teoviche. Dort ..

Schuhe.
Stores.

Woüullnas -Emrichtungen.
Kanen 'chränke. Vianos rc.

Erohhul
Waaemanuitr . 27. T . <424.
Voitk. od. Tel .-Anr . neu

Kleider Wäsche
«el IW « .

Läufer . Gardinen.
Bestecke. l>kren u!w kauft

und zahl« am besten
D. Sinoer . Mehlstr . 11.
B ^rterre. —_Tel . 487S_
Rufen Sie 3499.
Zahle die höchsten Vreiie

kür out -rhalttne

HMN - ll- MMM'

grau A. Klein.
Eoulinstraste 3. 1 St.

Kleider!
Feld »«. Litbcrgegen,>änr
Lahngeb., Was Schnie.
Lardtne », Federbetts Pelze
kauft zu töchsten Preüen
Frau Stummrr
Sieugasi» 13, 2.

» ->. e .e choi ij-i.lt . ■*(-•%

lliiÜTpüjMESiä
Wäsche. Matratzen.

Fedcrd :ckbetten «sw.
Krau Siover.

Vranienstr . 23. T . 3471.
Die höchsten Preis « für

Leib-x-JMWe
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinaer . Helenenstr. 3V.
_Ecke . Wellritzstraße._ *

Wohniimmer -Tevvich
s. Brautvaar aus Privat
zu kaufen. Off. m. Preis
L , D. 187 Taabl .-Verla .
Kontrollkasse

National sucht so? gegen
bar . Ang. u. I E. 746«
an d. Taabl -Bert i'IQl

Ein Pianino
auf gleich gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Gesl. On.
u. M. 185  Ta gbl.-Verlag.

1 Piano
1 Kassenschranl
sofort zu k. gesucht. Off
u K. 172 Taabl .-Ncrlaa

Line alte
Steiner - Geige
zu kaufen gesucht. Off
tt. E. 174 Tagbl -Ve' lag.
Möbel all. Art
Schränke. Betten . Feder¬
betten . Tevoiche. Bettw ..

Herrenkleider kauft
KNcher. Adolfftr. 1. 1. Et.

blllhö zu Wen:
Für 3 bs 4 Ziinmer

bessere Möbel,
sowie für 2 Z mnier

einfache P.öbcl.
Ofserten unter D. 174
an den Tagbl.-Verlag.

Möbel jeder Art
Tevoilbe. Bilder . Nahm .,
ganze Einricht , von Priv.
zu kaufen gesucht. On . u.
S . 174  Tagbl .-Verlag ._

Brautvaar
sucht komvl.. gut erhalt.
Schlafzimmer von Privai
zu kaufen, öänoler ver''
Of^ u. U. 187 Taabl . Bl

Haeuz mulör
komvl.. evt. mit Tevvich.
von Privat tu k. aeiucht.

.Taüoj .-B erl ag. «n-Gedlea. Sveisenmmer
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Än -̂ eb. mit Preis
u. B. 187 Taabl .-Berlag

knze WIW
sowie alle Art . Möbel
kaust nur Frau Sivver.
' ' - Tel M71.23

eM^msa s.
guterh . Bett

rus Privatb . zu kauf, ges.
Lfs. m. Preis L. 185T.-V.

Metallbett , gut erb»
zu kaufen ges. Preis -On.
u. S . 18» Taabl .-Berlag.

Rohhaare.
auch Matratze u Bett¬
wäsche zu kaufen gesucht.
Weber . Vorlstraste 7 g>. 2,

Mkil-LMlmi
für beik. Tertilgeichäft.
evt. mit Loden, zu kaufen
»eluckt. Televbon 852.
Sumboldtstratze 12.

Nähmaschine kauft
Krieger . Frankenstrahe 22.
Nähmaschine zu kauf, ges

Engel . Bismarckr . 43. P.
Kinderwagen.

gut erb., od. Klavvwagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 176 an den Tagbl .-VI.

«ttrmln Seid
1.10 lang . Abzugsrohr
rechts, u. guterb . Gasherd
zu kaufen gesucht.§übrer.urgstrahe 10.

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

mit u. ebne Bereifung.
Sch midt . Gneiien austr. 1.
Gr., g. erb. Gasbadeofeir

zu kaufen gesucht. Friseur.
Hauvtboiwbof.
Gas -Backofen o. -Saude

zu kauf. ges. On . m. Pr.
u. O. 188 Taobl .-Verlag.
“ Obttelter
zr kaufen gesucht. Osf. u.
L. 168 Ta gbl.-Verlag.

Reine

kauft ständig
Kästfabrik Mellerschmidt.

Lalinstr. 10. Tel . 4574.-

NWS . W « .
Lnmven kauft u. holt ab
Sivver . Oranienftraste 23.

Televbon 3471.

Ser allergrösste Mauf
findet nur ln der

Wagemannstr. 27, £aden
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle grg ;n sofortig Kas e für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kau 'S3h. r ef .,Stück bis 8 M.
Plafiu - Stiftzahne per Stück bis 50 M.
Goldge bisse . p °r Stück bis 300 M.

Brillanten "SEQ
Gold- und Silhersachen , Bestecke , Lenehter , Servlc ' ,
golden-' Uhren und Ketten , Armbände •. R nge, auch

Bruch, zu noeh nie dagewe en n Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Laden und L Stock.  Telephon 4424._

Flaschen aller Art
Lumpen . Banker . Elsen . Metalle , Säcke

kauft ste s zu hohen Preisen

Still , W« IW 6. WW»6958.
Lager . Blücherftratze 3._ _

WtgeW
S»W . lütiMt

zu mieten , evt. zu kaufen
gesucht. Off. n. E . 188
an den Tagdl .-Berlag.

lltUgrntjjt)
Mm ketzmi»

zum unierrrcht lur ooere
Klasse im Haus geiuchi.
Offerten unter M . 174 an
oen Taabi .-L erlag ._
Lehrerin — Dolmetscherin

Französtsch. Engltim.
Unterricht . Ueberietzg.

tLillman n. Zabuitr . 24. 3.
Euglifch. FranzWch

ert . alao . gevr. Lehr . rin.
l0 Jadre Auslaadsvraris.
Ad rell im Tanbl .-Bl ^ vi

Arztlrüllisch -deutsckl l
-oracheuaustausch mit e.
iran '-. Herrn . Offert , unt.
F. 187 an den Taab L-B.

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt Dotz-
heimer Strane 55. 2.
Gründl . Klavierunterr .,

2mal w, monatl . 30 Mr
Off, ii. H. 170 Tagbl .-Vl.

BOjEMlütCiWlt
ert . gründl . Krau Bender.
Sellmu ndstrabe S6. Sb . 1.

Tanzen
kalt u. mod.l lehrt iederz.
u. ungen in wenig . Std.
(auch für ält . Perlon .ml.

1 . MM u. im
Kl. Sibwalbacher Str . 1«.
Ei -g v. Manritiusktr.

Tanzen
kalt u. mod l lebrf jederz
F. Völker. Rödcrstr . S. 1.

Moren
Soim tagnachm.-Konzert

kl. Saal . Gal . Kurhaus.

abbandm gekommen. Die
Dame , welche ibn an fich
nahm, wird ersucht, den¬
selben beim Hausmeister
doielost gegen Belohnung

Entlaufen in. Schäkel
Rüde. Obren etwas lmng.,graubraun , auf ..PilP
hörend. Vor Ankauf wird
gi warnt . Gegen Belohn,
abzugeben bei Krim -Jn-
ivektor Kremer ', Viktoria-
itrahe 17. 1.

si
«roher deutscher

Schäferhund
auf den Namen ..Lur"
hörend, am Sonntag , zw.
11 n. 12 Nhr. aus dem
f-auie Frefeniusstratzs 55.
Abmgeben gen. hohe Ve-
lobnn 'ig dortielbft.
_Televbon 44 94.

Rebvinfcher.
schw.-br.. Samstag mittag
abhanden gek.. Taunu ^ftr.Abzug, gegen Kobe Bel.
Pension Internationale.
Leberberg.

!EMosl!.EWseWngen1
Borzügl . u. reichlicher

Mittags- und MM
f. b ' ff. Damen u. Herren
Rheinitrahe 68. Ba rterre,

fährt jede Woche mit
Rclle nach Frankfurt:
auch w sonstige Fahrten

vromvt ausgefubrt.
7 Ellenboaenaalle 7.

_Televbon 5389. _
Eine erfahr , Schneiderincmofieblt kick anher dem
Hause. Off. u. Z. 187 an
den Tagbh -Verlag ._

Schneiderin nimmt noch
Kunden f. Jacken- und
Strahenkl .. Blusen und
Röcke bei bill . Ver . an.
Schulze. Moritzttr . 44. S . 2

Fräulein n. n. Kundich
zum Flicken an . Adresse
M Ta «bl.-Be rlag ._ Gamm  Malern

t noch Kunden in
her dem Hause an.
Frau B -nden

S ellm undttr . 58. 6 tb . 1.
Zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Off.
u B. 189 Ta gbl .-V rlaa.

tzmes-WSsllie
liefert in tadelloser Aus¬
führung Neu - Wäsch >rei
A. Kirsten. Scharnhorst-
' :aBC_7 Tel. 4074.

nimm
u CU!

RKi.?fr
l ' tdirure — Manlcur«.
Von 12—7 du soir

Maniküre Sofie Fevbel.
Ellenbo genaa ne 9. 1

Maniküre!
Anna Rcbm.

Moritzstrahe 17. 2. Stock.

Maniküre!
Doris Bellrngee.

Schwalbacher Strahe 14. 2,
am Residenz-Theater.

IMiedm «! j
Wer baut

in aut . freier Wohnlage
mod. Haus . w. auf erste
Hyv. bis % d . Wertes a.
Geldgeber kRenm .-Ebev)
3—4-Z.-Wobn . vermietet
werden kann ? Off. unr.
K. 188 an den Tagbl .-V.

Ehrl , ftrebi . Geschäfts¬
mann . krieasbeick.. suül
von Selbstaebcr

3609 Mark
zu leiben gegen doovelie
Sickerh. sowie wöch. Lief,
von frischer Landbutter u.
Eier zu billigsten Preisen
u. Rückzabl. n. Uebereink.
Off, u. M. 188 Taabl .-A.

im Mark
b-üe Zinsen zu

., .^en gekucht. Ost. unt . - - ^S . 185 an den Tagbl .-D. ^»ird von dem
eegen
leib.

Anzüge
zu verleihen b. Riegler.

_
XfUst. BerMs-M
übern , sof, Möbelverkauf
rrn sol. Firma in Kom¬
mission. Offerten unter
O. 185 Ta gbl-Nerlag ._

AWeMMeii
kNeb nerwerbl . Näb . b.

Brollmann . Maine.
iurstenstr. 19. F5aal

Achtung!
6ud)ß gutes MM
gegen sPnes Tnsett

rivzutaufchen v. privat
S ite. Ostert . u. Z. 188
an den Taadl .-Veru

Guter
'laa^

Vrivat -Mittasststch
Nöbe Kockbruvnen. von
2 Herren gesucht. .Off.
Preis u. 3 .. .188

Vflcaekiud!
In «utbüraerl . Fami
ird ein Kind von bei.
erkunft kn. u^ 1 3 .) in

wird ein
Herkunft .

gen. Diskr
18» Tasb

Heirat.
Junger Herr . 30 Iabre

alt . Kaufmann . Oberst
a . D.. kuckt, da es ihm
an Dnmenbekanntschgft
fehlt , auf diesem Wege
iui ge Damen zw. Hmrat
kennen zu lernen . Ost. u.
B. 188 an den TaLLrB.

Witwe
o. Kinder . 40 I .. 10 000
Mark Vermögen , solide
Wäscheausst. u. Einricht .,
w. stck mit Herrn in stch.
Lebensst.. m. böckst. ein.
Kind . Altu : bis zu 55 I ..
w zu oerb. Verm . verd.
Ost, u. S . 187 Tagbl .-V.

Reell!
Suche für meine Ver¬

wandte . hübsches solides
Fräul .in . 28 Iabre . evg,.etwas Vermögen , va ».
Herrn zwecks Heirat.
Diskretion zugesichert u.
verlangt . Offerten unter
L. 188 an den Tagbl .-V.

famWmatl
reinster Fruchtsaft , m t Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

Alleinverkauf : 7
Schützenhof -Apotheke,

Lanegaa e l l.

Pension
zu übernehmen gesucht.
Off, u. F. 184 Tagbl.-V,

l.
evang .. 40 I .. gr. dunkle
Erich.. Kriegsinval .. sucht
aus d. A?ege ält . Fräul.
oder Witwe , auch Ein¬
heirat in Geschält, zwecks
k»ciiat . Strengste .̂ Dis¬
kretion . Ost. u. E. 18«
an den Tcigbl.-Verlag

Stratzburg.
Die junge Dame

. . .. _ blonden
«Orrrn ihr vis -a-vis . falls
ehrbare Annäherung er¬
wünscht. um Leb nszeich.
unter K. 185 an d. Tas-
blatt -Derlag gebeten.

?? Wo ??
kauft man am billigstenKorbmöbel?
Grabenitratzr 2. 2. Stock.

Ecke Mark «strafe.
Thürinner Korbmöbel-

Industrie . Televüou 3973.

Meine srühere all¬
seitig b.'l'ebie

Kaiser -Sahne
wie er täglich sr.sch in
bester Ouali ät!

Zum sützen Onkel,
K r̂chgasse 44.

Sellel . Tische. . Bänke.
Lieaestühle ui« ,.

nur eigene Anferiigung.
en'vfieblt

Mobre ». Römerderg 9.
Laden . ,Korbwaren aller Art.

Ausschankwal»
f7ei * und 18er
rot und weiß

sehr preiswert . 1825

Hubert Schütz£ Co.
Wein rroßhaniUung:

28 Nikolasstraße 28.
Fernsprecher 6331.

Gartenkies
liefert 1889

Sveditionsgeselllchast.
Adolfstrahe 1. Tel . 872.

Öpeclol-  Houa. Fon  >

IMiscbescbaWonen
] 5ohn *>-Gravcui'

Mar htstr - 12-
gegenüber d. Ratskell .,
neb Hotel Grün .Wald.

Enormer Preisabbau!
Herde

in jeder Größe und
Ausfünr . offeriert

V09 Mk.600.—91
»fl üaä

Lothringsr Str. 28.
Prima Oldenburg - u . oslfries.

y Stechtorl  y
prima trockene Qualität vo > großer Heizkraft,

für Oien- u. Zenlr «lhe 'zun ? liefert
Kolilenhandlung Karl Weygandl

L ' " “ Te .ephou 3365.TorkstraOc :i.

Billiger als Frachtgui ::
und sdaaelier als Eilsat!

Regelmäßiger EilfMarUiauji
Wiesbaden , Mainz ua<1 zurao«.

Abfahrt täglich:
Von Malm S Uhr vormittags , Rheinallss 21.
\ on Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraiJs 5.
L. REYTENMAYER , Wiesbaden,

Istkoiasstraßa ö. Tel.: 12, Uö, 12t, 242, oail.
Mainz , Rheinalles 21. Tal. 841. 15

Freie Evang. Vereinigung Wiesbaden
.uw « r " rrf P ofeiiot Dr . Fresenins .)arnm-rnss

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag , den I. vrs
3. März , Lyzeum I» Schloßplatz, abends 8 Uhr;
Vortragszyklus Aber Gegenwartsfragen der

Religion.
Dienstag, l . März : ^Religion und Sozialismus - .
llniversitätSprofe'sor str . Mebsr ^al !- Heide berg. —
Mitiwoch, 2. März : „Religion und Volkstum ".
Friedrich Gegarten . — Donnerstag , 3. März : „Reli¬
gion und Theosophie« (Steiner ). Haupipredi er
0 . vr . Gexer-Nstrnberg . — Karten sür den ganzen
Zy'lus ' zu 6 Mk., num. Plätze 10 Mk. bei Dorn und
SchottenielS, Staadt , Limbar .h-Benn, Portzehl (Rhein-
siraße 67). Ka ten zu 3 Mk. für einen Einzelvorttag
nur an der Abendkaise. _ '_

gisafl—
Mflrtadia-DieleI

Marktstraße
4t  Uhr 34. Sühr

SGGKSGKDEG
Ersfklasslger

mittag-u. übendtttdi
für bessre Herren , Nähe Bismarckr .ng . Gefi. An¬
fragen unter W . 187 an Tagb ' .-V( rlag e;beten.

Schokoladcugeschäfte,
Konditorei » „
Bäckerei- „ J

_ Telitatessen » ,,
empfiehlt j ch ein La erbesud) bei Paul GolonSkh,
Dotzheimer Ltr . 23. Daselbst snd auzer Schokoladen- !
u. Zuckcrwaren zur Ze t auSgestellt Vster-Atrappen : !
Ha'en, Pappeier bis zu den givßt n, Osler-Präsent- Z
körbe u. a m. Stand ges Lager in Marzipan- u.
Aackinasjen zu Originalpreisen.

_ Abgabe nur an Wstderverkänfer.

Vertretung!
An seriösen Herrn oder Firma Generalvertretung
eines Gebrauchsartikels der Industriebedarfs
Branche von leistungsfähiger Firma zu vergeben:
Betriebskapital erforderlich . Off. unter F . O.
T . 9205 an Rudolf Masse . Frankfurt a . M.

9Hagda JHeußer
ßouis Spitz

Oerlobte.
SiQdesheimer Sirafle 33. IDssfendsÄraSe 18.

Todes-Anzrige.
Allen Freunden u. Bekannten die traurige

Nachri-' t, daß am 26. Februar d. I . mein
lieber Mann , unser lieber B t̂er , <Lroßvater,
Bruder , Schwager und Onkel

H- - - He « m LMl . Sch - °I»°r
nach kurzer, schwerer Krankheit im fast
vollendeten 55. Lebensjahre sanft im Herrn
entschlafen ist.

Jm Namen aller Trauernden:
Frau Susann « Lauer , ged. Meyer , Wwe.

Wiesbaden lAdlesttr. 13), Frau furt a. M„
Emsdetten , Reuenhaus , i  au Frauzisro (Calif.)

Die Bserdirung e folgt Dienstag , I. März,
nachmittags 21/« Uhr, auf dem Eüdfüeohof.

Allen Berwandten und Bekannten h'er-
durch d e traurige Nachricht, daß gestern.
27. Februar , nachm. 4l/4 Uhr , unsre
lebe M ilt r , Schwiegermaiter , Großmutter,

Schwester, Schwägerin und Tante

ent«
geb. Külpp

nach kurzem, schwerem Leide«
schla.en ist.

Die trauernden Hinterb'iebenen:
' Heinrich Dörr nebst Familie
Paul Dörr nebst Familie
Josef Dörr nebst Familie
Ferdinand Dörr
Rudolf Dörr.

. . .. »ch,
M2 z, nachmiitags 2“/i Uhr , auf dem

Südsriedhos statt.
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Gönsfige Gelegenheit!
Porzellan

Oberlassen , bunt .2 .75
Tassen , bunt , mit Untert . . . . 3 .75

, , mit Untert ., bl . Rand . . 3 .50
Klnderbedier mit Bild von 1 . 75 Pf . an
Kaffeeservice in allen Zusammen¬

stellungen , schön dekoriert , von 59 Mk. an
Kaffeekannen , weiß , von Mk. 1 .75 an
Dessertteller. Stück 75 Pf.
Butterdosen . 4 .25

Zinkeimer I
28 SO 32 cm

Mk. 18 .75 20 .76 24.

Eine Wagenladung

Steingutwaren
extra billig«

Zum Beispiel:
Sdiüsseln , rund gerippt , 25 cm Durchrn .,
Sdiüsseln , oval gerippt .
Ragoutsdiüsseln mit . Deckel .
Suppensdiiässeln mit Henkeln
Satz Sdiüsseln , bunt , 3teilig .
Wasdibedten oder -Krüge .
Zahnbürstensdialen . . . .

3.25,
12 50,
4.25,

4 .25
2 .25
0 .75
2 . 75

15 .75
10 .75
95 Pf.

Glaswaren
Wasserflaschen mit Glas von 4 . 50 an
Butterdosen. von 4 .25 an
Oeleedosen. von 3 .50 an
Käseglocken. von 4 .25 an
Bierbecher. . • von 2 .45 an
Teebecher. von 2 .75 an
Wassergläser. von 1. 05 an

Blei Große Au wähl!
Billige Preise! Kristall

\ Unter Fabrikpreis ! E
Dosenöffner„Unbesiegter" Mk. 7 .S©

Otto Nietsthmann Nacht

Spezialgeschäft für vollständige Kuchen - Einrichtungen.

Sie find miedet dal
De . Z>ielj(*$ ttefe(die

beliebten

in verziigilsher Qualität für Damen und Herre
Besonders das Publikum mit empfindliche

Füßen wird erfreut sein , seinen altbewährte
Br. DIE HL - Stiefel wieder tragen zu können
Auf den ßaSienheil - Stiefe ! weisen wir be
sonders hin . Der Dr . Dl EH L - Stiefel ist vo
ganz ausgezeichneter Passform und Bequem lieh
keit im Tragen ; er fördert die Gesundheit de
Fußes . — Haben Sie gegen Ihre bisherige Mark
etwas einzuwenden , so probieren Sie es mit dem
Dr. Dl EH L - Stiefel . Sie werden damit un
bedingt zufrieden sein.

„Ein Stiefel der nicht drQckt, ein Stiefel der beglückt“!

Sdiuhhous W. Ernst
Gegr, 1859 t Aettestes Schuhhaus am Piatze. Fernspr. 395

Marktstr . 23 , Ecke Wagemannstr.
200

Donnerstag, den3. März, 8 Uhr:
Künstler -Hbend!

Fräul . USBETH SELLIN vom Opernhaus
Cbarlottenburg

Fräul . ELSE BULL vom Staatstheater
Wiesbaden

Herr QTTFRIED HAGEN , Kainmersäng.
Heldantenor vom Landestheater
München»

AmF .ügel : Herr JOH . AVRIL , Musik¬
direktor vom Schauspiel - u. Opern¬
haus Frankfurt a. M.
Tischbestellungen erbeten:

Telephon 1036 . Tetephcn 1036.

1 Der schönste Schmuck 1
für Veranda , Balkons,
Fensterbretter sind
unstreitig meine
Gebirgs - Hängenelken.
Prcsp . grat . u. fr. Vers,
überallh . Ludwig Gibt,
Traun st dn 38, Obb.

Spezial - Hängenelke n-
Züchterei . F169

Matz-Auzug
bockmod. Stoff , Ia Zur .,
unt . Garantie f. gut . Stfe575 Mark
bis zur feinsten Ausfuhr .,
in r . Wolle u. echt Engl.
Ew. Wentel . Gen.-Lertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Morrtzftr. 4L
Gefckäftszeit von 10—6.

ES. «
Msil-uith

HWeWIm,
in wer' emailliert,Hell
u. dunkel poliert , u.
lack. , 185, 220, 260.
290. 350, 450, 560 X

8W.-NStl.,
3teilig,

140, 185,260,350 X

foIMßtl.,
Jteilig,

290, 350, 390, 450 X

Sspsl- uni)
ÄU -M.
780, 950, 1000,
1100 X

Wchimer,
lackiert

1800, 2200, 2600 X

Wchmm«.
nußb.»poliert,Eichen,
Rüstern. 3400, 3800,
4700, 5000 X

Meleg . KlhWm.
in Birke, Mahagoni,
Kirschb., nußb.-pvl.,
mit großem 3tür.
Spiegelschrank, 5500,
6800, 7700, 9000,
12000 X

und

Daunen
doppelt gereinigt und
gute Füllkraft, per Pfd.
14, 22. 35, 50, 70, 80 X

Will.kW-
und

tzMuzimer.
Mdeme Weil

von 1250 X an.

Wellritzstraste 51.

WPermöbelu. Betten
werden gut u. billig auf-
goarbeitet . Uebern . auch
alle Gard .- u. Tavezier-
Arberten . Salier . Rbem-
straße 88. Tavez .-Werkst.
Televbon 5887._

Urania
30 Bleichste . 30

(Der Leidensweg einer |
Waise ).

Der sensat . deutsch - 1
dänische

Boxkampf um
Mk . 60000

im Circus Busch -Berlin
Breitensträter gegen

Ekerotii.
Wochentags ab 4 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr.

Monopol
Erst -AuUühruugl

Zeûe
von Harry Piel.
Sensat . Abeoteuer

in 5 Akten . „
Spannende Handlung
Große Rosinen.
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten.
:: Künstler -Mus k ::

Anfang 4 Uhr.
I#9Bn
I JTiagL'
I

Rbenania
Schwalbacher Str . ->7.

Heut « letzter 4?agi
Dergroße Sensations¬
und Abenteurertum
eines Vielgesuchten.
Das Geheimnis d.

Circus Barre.
In der Hauptrolle:

U. T.
Gesprengte Ketten.

II. Teil:

Ein Kampf
in der Nacht.
ODEOH

Albert Bassermann
m

Sie Söhne des
Grafen fiossy.

Ein sonderbarer
Kriminalfall *in einem
Vorspiel und 5 Akten.
Der ersten Liebe

gold’ne Zelt.
Ein Lebensroman in

. 4 Kapiteln.

Hotel .,Kaiser hof“
täglich nachm . 41/i bis 61/i n . abends 8 bis 11 Uhr:Tanz -Konzert

der Hmtsknpetle.

r -Wffli hall«
Der prachtvolle

Ufa-MeSter-Monumentalfilm!

OiwßwjA-/iUtt
Großer historischer Prunkfilm aus dem

deutschen Barock in 6 Abteilungen.
In dar Titelrolle:

Rudolf Basll
ehemaliges Mitglied des hi es. Staatstheaters.

Die Geisterseher.
Ein fide'er Eheroman in 2 Bänden mitjj$

Leo Peukert.

Apollo-Wiesbaden
T&gL v. 6—11, Sonntags v. 2'/*—H Uhr Vorstell.

Vom 25. Februar bis 3. März einschl.

Die Kinder Im IDalde.
Eia Filmspiel ia 4 Akten.

Metamorphose.
Verwandlungsspiel in

2 Akten.

:t  Käserei :: j
„Dick and Jeff “.
Na ?uraufnahme.

Ab Freitag , 4. März : Tschetscbenrache . !
Großes dramat . Schauspiel aus dem Kaukasus J

:: : in 5 Akten . ::

• e Kinephon
:: Kameraden ) :: |

von August Strindbergin 5 Akten . Für den Film bearbeitet von
seinem Freund Adoll Paul , dem be¬

kannten schwedischen Schriftsteller.
In den Hauptrol ea : Die berühmt *?schwe¬
dische Schauspielerin u. Gattin Strindbergs
Harrlef Bosse und Alfred Abel.

Wenn Herzen in Liebe erglühen.
4 Akte , nach der berühmten Operette

Herbstmanimr “.

P
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Heute letzter Tag!

Der 3. Detektivfilm der Decla -Klasse.

Das Zeichen der Mp.
Detektivdrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Kuit Brenkdoff und IUI; Kaj.
Die Elef «aiiteii ~ JacjdL

Aus John Hagenb cks lustige Jagden und
Abenteuer.

Spielzeit : 3 bis 107a Uhr.

Kisten
für Bahn - u. Postverland

liefert
SWm Ries

Kistenfabrik.
Oranienstr . 21. Tel . 788.

ramm @sM
Lichtspiclsj

VIauritiusstr .12. T.6137f
Vom 1. bis 4. März.

j Erstaufführung?IHer Flueh des Huri.
Liebestragödie eines

Verwach =enen , 6 Akte.
In den Hauptrol en:
Gr ete Welxler
und Emil Lind.

Eisbärei-u.Elefantcnjagd
Aus John Hagenbecks

lustige Jagden und
Abenteuer.

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

AM
WMWir » « A

Dienstag, t. März.
26. Borstellung Abonnement0.

Ter Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind. Musttvon

Carl Maria von Weber.
Ottokar . . . Nic. Geiffe-Winkel
Luno.fürstl.ErbförsterF.Mcchler
Agathe,s.T. H.MüIIer-N.idclph
Aennchen . Th. Müiie.-Reichcl
Kaspar . . . . Mex.Nosniewit,;
War . Fritz Scherer
Samiel . . . Guido Lehrmann
Kilian, e. reich. Bauer H. « chorn
Ein Eremit . Wcrandcr Kipnio
Brautjungfern . Paula Erichsen

Ruch Wolfsreim, Marg.
Rebenschütz.

Erster Jäger . . Walter Kenne
Zweiter Jäger - Heinr-Weyrauch
Musik. Leit. : Prof . Mannstacdt.
Ans. 6.80. Ende nach 0.30 Uhr,

Menz -AsM.
Dienstag , l . März.

Die blaue Mazur.
Operette in 2 Akten und einem

Zwischenspiel von F. LehLr.
In den Hauptrollen sind be-
schäftigt: Die Damen: Dilma
Marbach, Maria Palik, Enmn,
Pelery. Tie Herren: Jacques
Bügler, Carl Ehrhart - Hardt,
LudWig Ksppcr, K. W. Lteske.
Heinz Ludwig, Ernst Bögler.
Anfang 7, Ende nach9.S0 Uhr.

KMhiHlS-ÄWck]
Dienstag , 1. Harz

Abonnements-KonzsrL\
Städtisches Kurorcaester.

Leitung: Konzertmstr-W.WolL
Nachmittags 4 bis 5.32 Uhr.

1. Radetzky -Marsch von Joh.
Straub.

2. Ouvertüre zu „Richard Ili ."
von Voikmann.

3. Romanze aus „Figaros Hoch¬
zeit“ von W. A. Mozart.

1. Polonäse a. „Eugen Oaegin*
von P. Tschaikowsky.

5. Aus aller Herren Länder,
Saite von Mo.zkowski.

6. Luxemburg-Walzer von F.
LehAr.

7. Fackeltanz aus „Der Laach
friede “ von <J. Brüll.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

J. Ouvertflre zur Operette „Das
Sülle Mädel“ von Reinhard.

2. Idylle dcossässo nus „Henry
VIII .“ von Saint-SaSnj.

3. Ballettmusik aus „Der ver¬
zauberte Prinz“ von Höser.

4. Arie der Elisabeth a :s
„Tannhäuser “ von Wagner.

5. Ouvertüre zu „Der Cid* von
Cornelius.

6. L’ArUeienee.. Suite Jir . iTon
O. Biidfc
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